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Abend - Ausgabe .

Ein « euer MceKimig .

Unser Pariser n - Korrespondent schreibt uns unterm

29 . September :

Endlich , nach zweimonallichem ängstlichen Schwanken hat
der Ministerrath sich ein Herz gefaßt und an Stelle des

Gouverneurs Cambon einen neuen Bicekönig von Algier er¬

nannt . Die an dieser Stelle besprochenen diesbezüglichen

Gerüchte haben ihre volle Bestätigung gefunden : der bis¬

herige französische Gesandte in Wien , Lozo , wird der Nach¬

folger des Mannes werden , der es verstanden hat , im

Laufe seiner 10 - jährigen Gouverneur - Thäligkcit sich in

dem ihm anvertrauten Laude gründlich verhaßt und

bei seiner Negierung gefürchtet zu machen . Wie boshaft
und lächerlich auch die Behauptung klingen mag , die man

sich in politischen Kreisen znzischelte , die Negierung habe
Gouverneur Cambon gefürchtet , weil er im Besitze gewisser ,
für sie unbequemer Papiere sei , ein Anschein von Wahrheit

scheint ihr doch anzuhaften , wenn man bedenkt , daß
man zwei Monate gezögert hat , einen Gouvcrncnr zu ent¬

fernen , gegen den sich in seinem eigenen Laude eine

große Oppositionspartei gebildet hatte , und dessen Absetzung
die große Mehrheit der algerischen Vertretung ent¬

schieden verlangte . Was bedeuten Privat - Rücksichten
und Schwierigkeiten in der Versorgung eines Beamten , wo

das soziale und politische Interesse im Spiele sind ? Wenn

man aber über die Ursachen dieser ungewöhnlichen Rücksicht -

nahme Seitens der Ncgiernug in Ungewißheit feilt kann , so

steht doch die andere Thatsache zweifellos fest , daß Jules

Cambon einer der best - gehaßten Männer in Algier ist . Die

Aufnahme , welche die Nachricht von seiner endlich erfolgten

Versetzung in der Presse von Algier gefunden , beweist
dies deutlich genug . So schreibt „ Vigie Algc

'
rienno “ : „ Mit

einer Frende , die wir nicht zu verbergen suchen , erfahren wir

die Nachricht von der Versetzung des Missethätcrs , der durch viele

Jahre Algiers Schicksal in seinen Händen hielt . Dieser

Aufhetzer , dieser Unvermögende und Unfähige hatte nur

ein Ziel vor Augen : den Einfluß der algerischen Ver¬

tretung abznschwächen , um — jeder Aufsicht und jeder
Kontrolle zu entgehen . H . Cambon hatte das Budget der

Plünderung preisgegebcn , er hatte nie Geld genug , um alle

Spione zu bezahlen und die indiskreten Blicke zn ver¬

hindern , über die chinesische Mauer , die er um Algier er¬

richtete , hinüberzuschauen .
" Die „ Depeche Algerienno

“

bewillkommnet mit ebenso aufrichtiger Freude die Ent¬

fernung Cambous als „ Unterbrechung des unglück¬

lichen Werkes , das er in der Kolonie unternommen und zu
Ende zu führen gesinnt war " . So unzweidentig übler Nach¬

rufe kann sich wohl selten ein Beamter bei seinem Abgehen

rühmen ! — Nun , Ende gut . Alles gut ! so trösten sich jetzt
alle dabei interessirten Parteien . Ist aber das Ende wirklich

gut ? Ist der ncuernannte Gouverneur der wichtigen Stellung

eines Vicekönigs von Algier gewachsen ? Wenn der Titel
eines Vicekönigs auch nicht offiziell mit diesem Posten ver¬
bunden ist , so unterliegt cs doch keinem Zweifel , daß diese

Stellung in Frankreich die einzige ist , die — vcrhältniß -

mäßig — mit dem englischen Posten deS Vicekönigs von

Indien verglichen werden könnte . Der Gouverneur von

Algier hat zwar nicht , wie sein englischer Kollege , die Ein¬

künfte eines Nabob und auch nicht die große Macht über

die Armee zu Lande und zu Wasser , doch ist er nichts¬

destoweniger eine der wichtigsten Persönlichkeiten des Staates ,
und so manche politische „ Größe

" wird G . Loze
'

um seinen
neuen Posten beneiden . Algier , dieses „ zweite Frankreich

"
,

ist von seinem Mntterlande nur 30 Stunden entfernt , freilich
wenn man das seltene Glück hat , auf ein gutes Schiff

zu stoße » ; e § bietet seinem Gouverneur mit den zwei Pracht¬
palais — in der Stadt und auf dem Lande — ein kleines

Paradies auf Erden , eine Autorität , welche die französischen
Minister nur selten , und ein Ansehen , welches sie niemals

besitzen . Die Persönlichkeit des neuen Gouverneurs ist in

Paris wohlbekannt , und sowohl vom ästhetischen als

auch vom hierarchischen Standpunkt wäre seine Er -

ncnnung durchaus gerechtfertigt . Groß , wohlgebaut ,
mit imposantem Barte , von angenehmen Manieren
und einer vorwurfslosen Haltnug ist H . Lozo das , was

man hier „ bon gar $ on “
zu nennen pflegt , eine Eigenschaft ,

die nichts schaden , wenn auch nicht viel nützen kann , und

die bekanntlich auch zu den Hauptvorzügen des ersten

französischen Staatsmannes Felix Faure gehört . Geboren
im Jahre 1850 , war er vom Jahre 1877 bis 1884 ttnter -

präfekt , wurde int Jahre 1884 Präfekt , in 1885 General¬

sekretär der Polizei , in 1886 Präfekt der Somme , im

Jahre 1888 Polizeipräsekt , int Jahre 1891 Kommandcnr

der Legion d ’honneur , im Jahre 1893 Gesandter in Wien .
So wäre der Paß zn seiner Ueberfahrt nach Algier in

Ordnung . Einige besondere Kennzeichen sind jedoch , trotzdem

sie in den offiziellen Berichten nicht verzeichnet find , neuncns -

werth : Seinen Posten als Polizeipräfekt mußte Lozo infolge
von llnrnhen im Quartier Latin , welche zn einem wahren

Kriege gegen die Polizeibehörde ansartelen , verlassen . Er

hinterließ bei der Pariser Bevölkerung ein trauriges Angedenken

durch die Verfolgmtgeti , die er gegen die besten Freunde des

Menschen , die Hunde , richtete , und die ihm
'
den Spitznamen

Loze le Caniride eiutriigen . In seinem neuen VestimmuugL -

orte — rathcn die Wohlgesinnten — wird der Hundefeind

wohl gut thnn , die armen Thiere in Ruhe zu lassen . Die

Schwarzseher meinen dagegen , daß er dieses Rathes garnicht

bedürfen werde : er werde sich mit den Menschen so viel

herumzustreiten haben , daß ihm für bett Kampf mit den

Thieren weder Zeit noch Lust übrig bleiben tverde .

Deutsches Reich .

* ßof - und Vcxfoiral - Ilnchrichre » . Der Kaiser trifft
am 6 . Oktober , Vormittags gegen 11 Uhr , von Nominten auf dem
Bahnhof in Eberswalde ein und begiebt sich sofort zn Wagen nach
Jagdschloß HubertnSstock , wofclbfi der Kaiser am 10 . Oetcber er¬
wartet wird . Au diesem Tage begiebt er sich znm Botschafter

( Nachdruck verboten .)

Nehmen und Geben .

Plauderei von M . V. Weifstnthnrn .

Ohne zu Denjenigen zu gehören , welche ans Kosten der

Gegenwart vergangene Zeiten ibenlifirett , wird man doch

zugestehen müssen , daß der Stempel , welchen da § gegen¬

wärtige Jahrhundert sich ausdrückt — die Selbstsucht ist . Jeder

fühlt , daß er sich selbst der Nächste sei , daß Andere seiner nicht ge¬
denken , für ihn keine Sorge tragen und er es selbst thun müsse ,
wolle er nicht im Kampf des Lebens unterließen . Der Kultus des

eigenen „ Jchs
"

verschafft sich somit in allerhand Sentenzen

Geltung , welche die Luft durchschwirren und sich verbreiten

wie eine Kinderkrankheit . Das Glanbensbekenntuiß der

Egoisten , welche es verstehen , ihr eigenes „ Ich
" stets in

den Vordergrund zn drängen und für dasselbe Sorge zu

tragen , birgt viel Wahres und Bequemes in sich ; daß die

Menschen aber gar zu gern bereit sind , im Sinne desselben

zu handeln , spricht nicht für die HerzenSerziehung der Neuzeit ,
welche denn auch grimmig vernachläsfigt wird , obzwar man nie

so viel von der Pädagogik und den Erziehungsprinzipien
reden hörte als gerade jetzt . Einst mag man an Gefühls -

dnselei , an sentimeittaler Verweichlichung der Kinderseele zu
viel gethan haben , heute leistet man darin zu wenig , und

die naturgemäße Folge davon wird die Verrohung einer

kommenden Generation fein . Der moderne Mensch , welcher

nur dem Verstände und dem Wissen das Wort führt , das

Herz aber in die Numpelkammer verweist , kann unmöglich

ein Geschlecht heranbilden , welches den weichen und idealen

Seiten - deL menschlichen Charakters zu gefunber Entfaltung
und gebührender Würdigung verhilft .

Man gefällt sich jetzt darin , vor dem Realismus

huldigend im Staube zu liegen und Alles zu verhöhnen
und als veraltet zu bezeichnen , was einer herzlicheren Aus -

faffung , einer wärmeren Sefühlsrichtung ähnlich sieht . „ Auch

das wird vorübergchcn
"

, sagt der Perser , und man muß

mit der Zeit einsehen lernen , daß ttur
,

wo das Herz mit

dem Verstand Hand in Hand geht , eine gedeihliche Ent¬

faltung des Familienlebens möglich ist , welches seinerseits

einen viel größeren Einfluß auf das Gemeinwohl übt ,
als es bei flüchtiger Betrachtung den Anschein haben

mag . Das Wissen und Können bei der Erziehung
unserer Knaben und Mädchen in den Hiittergrund stellen

zn wollen , wäre sicherlich nicht ralhsam , cs muß mkt

den Anforderungen der Neuzeit Schritt halten , aber es

soll und darf nicht znm ehrgeizigen Streberlhum werden ,
um dessen willen jede wärmere Herzensregnug , jedes weichere

Gefühl unterdrückt wird . Die Kinder sollen lernen aus

Freude an dem Wissen , nicht aber , wie dies so häufig ge¬

schieht , nur um sich vor Anderen hervorzuthitn , nur um der

persönlichen Eitelkeit zu fröhnen , die man bei Kindern wie

bei den Eltern gleich stark ausgeprägt findet . In der

Schule schon wird häufig von den Kindern untereinander

jenes häßliche Strebcrthum großgczoge » , welches im Laufe

des späterett Lebens zwar zu Rang und Würden , auch wohl

zu reichen Partleen verhilft , aber nimmer danach angethan

ist , das Gemüthsleben zu fördern und die Menschen um

ihres persönlichen Werthes willen einattber näher zu bringen .

Die richtige Erziehung des Kindes beginnt in bcr Wiege ;
dort muß der Keim gelegt werden für das Glück kommender

Generationen , und viele Mütter wissen ober bebenken nicht ,
wie grausam sie dasselbe verttachlässigen , wenn sie kleine

Unarten , kleine Herzlosigkeiten bei ihren Kindern schwach -

müthig belächeln , anstatt sie liebevoll zu tadeln . Die Freude

am Geben beispielsweise ist es , welche in der Kinderstube

großgezogen werden mutz , soll der Erwachsene , je nach seinem

Können , ein Glück darin finden , Anderen Frende zu

machen . Das Kind , welches bei der Kuchenverlheiüing ein

Schmollmäulchen macht , weil Bruder ober Schwester

um eine Linie mehr bekommen ; bas Kind , welches nicht

Grafen Eulenburg nach Liebenberg , um der Einweihung der
neuen Kirche dortselbst beizuwohuen . — Prinz Heinrich
wird sich vorn 2 . October an auf einen 40 -tägigen
Urlaub nach Friedcichshof und Siiddeutschland begeben . —
Dem „ Hamb . Korresp .

" wird zu der Nachricht über die Reise des
KaiferpaareS nach Jerusalem im Frühjahr nächsten Jahres
gemeldet , daß die Kaiserin an der Reise nicht theilnehmen werde .
Das Reiseprogramm sei noch nicht endgültig aufgcstcllt . Das werde
wahrscheinlich erst nach der Rückkehr des Kaisers nach Berlin
geschehen . Dann werde tvohl erst vom Auswärtigen Amt ans Mit -
theitung von der beabsichtigten Reif « des Kaisers nach Konstantinopel
gemacht werden . Die deutsch - evangelische Kirche in Jerusalem habe
vom Kaiser bei der Grundsteinlegung 1893 de» Namen Erlöscr -
kirche erhalten . Daß man ihr daher jetzt einen andern
Namen geben sollte , fei so gut wie auSgcsclstossen . —
Der „ Reichsanz .

"
veröffentlicht die Abberusung des Gesandten am

schwedisch - norwegischen Hose , Grasen v . Bray - Steinburg ,
von diesem Posten bchnss anderweitiger dienstlicher Verwendung ;
ferner die Verleihung des Sterns zum Rothen Adler - Orden
2 . Klaffe mit Eichenlaub und der Krone an den Professor
Dr . Hinzpeter zu Vielesild und die Ernennung des Präsidenten
der Eisenbabndnektiou Köln , Hoeler , znm Ministerialdirektor im
Handelsminisleriuin .

* Serif » , 1 . Octobcr . Der „ Post "
zufolge liegt es in der

Absicht der Staalsregierung , an allen in Frage kommenden Orten ,
an denen sich aus dienstlichen oder sonstigen Griiitdcn ein Bedürsniß
dafür ergeben sollte , für die Beamten größerer staatlicher Be¬
triebe eigene Wohnhäuser zu errichten . Insbesondere wird
die Erbannng solcher Wohnhäuser Seitens der Eisenbalmverwaltnng
angestrebt und zwar hauptsächlich für die größeren Stationen .

* Nertranttcher Grinst . Der „ Vorwärts " thcilt einen neuen
vertraulichen Erlaß des Eisenbahnministcriums mit , der ans Anlaß
der Eifenbahtinnfälle an die Eifenbahndirektioiis -Präsidenten erlasse »
worden ist : „ Berlin , 17 . September 1897 . Die in letzter Zeit vor -
gckommenen beklagenswerthen Eisenbahnnnsälle haben vielfach Anlaß
zu Erörterungen in der Presse gegeben , bei denen es an unrichtigen
Behanplnngeii und Angriffen aus die Staatseiseubahu -Verwaltung
nicht gefehlt hat . Das Publikum wird dadurch , daß die erhobenen
Anschuldigungen nicht sofort in gebührender , sachgemäßer Weise
znriickgewiescu werden , zn der Annahme verleitet , daß die auf -
gesicütcn Behauptnngeu den Thalsachen culsprccheit und nicht wider¬
legt werden können . Ich ersuche Sic daher , für den Bereich des
Ihnen unterstellten Bezirks in allen Fäll « «, wo durch die Presse
den thatsächlichen Verhältnissen nicht entsprechende Mittheilungen
gemacht oder Angriffe auf die Verwaltung gemacht werden , diese
sofort durch geeignete Entgegnungen richtig zn stellen , sofern Richtung
und Bedeutung der betreffenden Zeitungen eine solche Maßnahme
angezeigt erscheinen lassen . In Vertretung : gez , Fieck . "

Gegen diesen
Erlaß ist füglich nichts zu sagen . Der Presse ist ja selbst daran
gelegen , daß die ihr zugchcuden Mitiheilnngcu von den betreffenden
Behörden geprüft und eventuell richtig gestellt werden . Nur muß
die behördliche Nachprüfung auch eine gründliche sein .

* Der Strnfproxest wegen Beleidigung des König »
der Krlgirr , der bekanntlich gegen den früheren verantwortlichen
Redakteur Stenzel vom sozialdemokratischen „ Hamburger Echo " an¬
gestrengt worden ist , nimmt jetzt eine interessante Wendung . Es ist
nämlich festgestellt worden , daß nicht der König der Belgier ,
sondern der preußische Gesandte am belgischen Hofe , Baron
v . Greindel , zuvoelommend den Strafantrag gestellt hat .
Der Vcr theidiger , Rechtsanwalt Dr . Suse - Hamburg , behauptet
nun , daß der Genannte nicht die Befugniß habe , in diesem Falle
den Strafantrag zn stellen , ein solcher müsse vom König der Belgier
anSgehen . Es ist nunmehr der Antrag gestellt worden , den König
der Belgier zu befragen , ob er ( der König ) dem Gesandten den au »»
drücklichen Auftrag ertheilt hat , den Strafantrag zu stellen .

* Rnndschan im Deiche . Die große Liebesgabe des

„ Gustav - Adolf - Vereins " im Betrage von 8000 Mk . erhielt
die Gemeinde Jczewo in Westpreußen . Die Gemeinden Söflingen
in Württemberg und Trantenau erhielten je 6136 2)if .

Von selbst auf den Einfall geräth , sein Vesperbrob mit

einem Bettler zu theilen , ber gerade bes Weges baherkommt ,
mutz wieder und wieder zu solchen sckseinbar kleinlichen

Dingen angehalten werben , soll es nicht zum Egoisten

heranwachsen , ber zwar selbst gebeihen mag , aber seiner Um¬

gebung , früher oder später , sicherlich nur zum Fluche wird !

Es giebt schwache Mütter , welche , wenu ein Kind von selbst ,
oder darauf hiugelvicsen , auf den Einfall kommt , von

seinem Ueberflusse herzugeben , nichts Eiligeres zu thun

haben , als baS Geschenkte in boppeltem ober dreifachem

Maße zu ersetzen . Es ist dies , nach meinen Begriffen ,
pädagogisch unrichtig . Der Lohn einer guten That besteht

in der Freude und Herzensbefriedigung , welche dieselbe

gewährt ; das Kind aber , welches weiß , datz es , sobald es

seinen Kuchen oder sein Spielzeug verscheukt , dafür wenn

möglich mehr und Besseres erhält , wird um das Verdienst

des Gebens und um die Freude des ScheukenS gebracht ;
das vergnügte Gesicht des Beschenkten soll ihm wahre Herzens -

befriedigukig gewähren , auch wenn es weiß , daß das Geschenkte

materiell verloren ist und ihm kein Ersatz dafür geboten wird

Wer als Kind gern gießt , wird dies als erwachsen «

Mensch fortsetzen und fein Herz dadurch vor jener Selbst¬

sucht bewahren , die auf die Dauer keine innere Herzens ,

befriebigung gewähre » kann . Der Werth des Besitzes liegt

int Geben . Man findet Menschen , in deren Natur es liegt

das Nehmen als etwas ganz Selbstverständliches auznfeher

und dem Geben mit Talent aus dem Wege zu gehen . Selt -

famertotife findet man diese Gattung Leute am meisten unter

den Neichen , denen es Herzensbedürfniß fein sollte , mit volle »

Händen von ihrem Ueberfluß zu spenden . Sich Reichthümer

um seiner selbst willen zu wünschen , ist ein unsympathischer
Charakterzng , gegen den Mütter und Erzieher schon in ber

Kinderstube energisch zu Felde ziehen solle » , während , wenn

man die Kleinen von Jugend auf darauf hinweist , daß das

Besitzen nur dann Werth haben könne , wenn man es mit
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Ausland .
* Krogbritnirnitn . Die englische Regierung beabsichtigt ,

gegen die Annexion Hawaiis durch Amerika zu protcsiircu .
* Zrrbir » . Gerüchtweise verlautet , daß das Kabinett S ! mitsch

dem König telegraphisch seine Demission gegeben habe .
* Afrika . Der „ Temps " in Paris bringt einen sensationellen

Artikel über die Grausamkeiten der Engländer in der
Cap - Kolonie gegenüber den Eingeborenen . Kinder und Frauen ,
welche von Krankheiten befallen sind , würden in den Straßcil nieder -
geschosscu . Die Verwundete » verschmachteten in den trostlos aus -
schcndcn Hospitälern .

Aus Stadt imD Zand .

Wiesbaden , 1 . October .
— Keschlchtsltalender . 1 . October . 1578 . Der Seeheld

Don Juan d ' Austria t Namur . 1684 . Pierre Corneille , franz .
Dichter , f Paris . 1756 . Sieg Friedrichs des Großen bei Lobositz .
1823 . Karl v . Pilotp , Maler , * München . 1829 . Will ). Müller ,
Dichter , f Dessau . 1833 . W . v . Hahnke , Ches des prenß . Militär -
kabinets , * Berlin . 1841 . Herm . Credner , Geolog , * Gotha .
1845 . A . Oberländer , Zeichner , * Regensburg . 1895 . Friede zu
Tauauarivo , Madagaskar , franz . Kolonie .

— Uerfonnl - Nachrichten . Der Oberförster W end la n dt
zu Tapiau ist auf die Oberförsterstelle St . Goarshausen versetzt . —
Ucbertragen wurde dem Oberförster Pflüger die Obersörstcr -
stellc Caub .

— Kurhaus . Herr Herm . Förtsch hat für seine morgen ,
Samstag , Abends 8 Uhr , im weißen Saale des Kurhauses statt -
fiudcnde humoristische Soiröe wieder ein außerordentlich
wirkungsvolles Programm aufgestellt . Es befinden sich darin n . A .
die folgenden Nummern : „ Das Haideröslein

" in Variationen
( Dialektscherz ) , „ Das Mailnftel "

, „ Der Reise -Onkel " ( komische Solo -
scencn ) re . Auf vielfachen Wunsch wird Herr Förtsch auch diesmal
wieder als Signora Trebella auftreteu und seine unverwüstliche
„ Tbcatermutter "

vorführen . Wer einmal einige Stunden ungetrübter
Heiterkeit verleben will , sollte den Besuch der Soiröe nicht verfehlen ,
der durch mäßige Eintrittspreise erleichtert ist .

G . Sch . Arsidr « r - Thsater . Um den vielfachen an die Direktion
gerichteten Wünschen zu entsprechen , kommt das von voriger Saison
bekannte Zug - und Kassenstück „ Trilby " am Samstag zur Auf¬
führung . Die Besetz » » » der Hauptrollen ist die alte geblieben :
Alice Ranch in der Titelrolle , Herr Schwartze als Svengali sind
anerkannte Prachtleistungeii der beiden Künstler ; auch die Herren
Schultze , Bartack , Stiewe , Unger find im Besitz ihrer Rollen ge¬
blieben , sodaß wiederum eine vorzügliche Aufführung stattfinden wird .
. — Der Ztadtauoschutz hält amMittwoch , den6 . Octobercr .,

Lormittags 11 Uhr , im neuen Ralhhans eine Sitzung ab .

_JU — Kaiser Kriedrich - Zrnstmal . Der Euthüllnugsfeier am
18 October wird auch Ihre Majestät die Kaiserin Auguste
Victoria beiwohnen . Herr Gcneral - Fcldmarfchall Graf
v . Blumenthal hat dem Schriftführer des Denkmal -

Comitös , Herrn Kanzleirath Flindt , mitgetheilt , daß t1
der Enthüllmigsseicr beiwohne » und am 17 . October cr . mit
einem Adjutanten hier eintreffeu werde . — Zu der Enthüllungs¬
feier wird aus den beiden hiesigen Bataillonen des Füsilicr -

Regimeuts v . Gersdorff ( Heff .) Rr . 80 eine Ehreu - Compagnie
gebildet , die unter Führung des Herrn HauplinauiiS v . Wright
( Harry ) am Denkmal Aufstellung nimmt . Sodann werden ans den
beiden Bataillonen je eine Compagnie unter den Herren Haupt¬
leuten Frhrn . b . G rütcr und Heymons formirt ; dieselben führen
bei der Parade vor Sr . Maj . dem Kaiser den Vorbeimarsch aus .

— Uom Grtober . „ Guter Anfang giebt gute Hoffnung, "

sagt das Volk , wen » es seine Weisheit durch Sprüchwörter kund
thut ; folglich können wir auch in Bezug auf das Octoberlvctter die

8Öffnung
ein Bischeu höher schraube » , als dies am Anfang des

epteiuber der Fall war . Freilich , die volksthümlichcn RedenS -
arten sind biegsam wie Schlangen ; will man sich auf eine
berufen , so machen sie eine Wendung und ein anderes
Glied ihres tausendgliedrigeii Körpers drängt sich hervor .
So auch hier ! „ Mau soll den Tag nicht vor dem Abend loben "

und „ Was leicht glänzt , rostet auch leicht,
" rufen sie uns als

Erwiderung aus obiges Sprüchlein zu . Man sieht , mit Sprüch -
wörtern kann man ebenso wenig etwas beweisen , wie mit Bauern¬
regeln . Amüsant ist es aber auch , diese sich über den October ans -
sprcchen zu hören . Da heißt es zuerst : „ Wenn das Laub im October nicht
fallen will , so folgt im nächsten Jahr Nanpensraß und wenig Obst "

.
Das klingt nun zwar wie eine kühne Behauptung , ist es aber nicht ,
denn bekanntlich ist ein milder Herbst (wenn die Blätter lauge an
den Bäumen hasten ) der Raupeneulwickclnug sehr günstig , und somit
laffen fich von diesem auf den nächsten Herbst ziemlich besiiinmte
Schlüffe ziehen . Etwas wunderlich , besonders wenn , wie
gegenwärtig , der Altweibersommer vom blauen Himmel lacht ,
klingt die Regel : „ Wenn ' s im October friert und schneit , bringt der
Jänner gute Zeit ! " Auch die Regel : „ Octobergewilter sagen
beständig , der künftige Winter fei wettcrwendig

" klingt etwas
seltsam . Uebcr den Sinn der folgenden Bauernregel — wenn sie

auch noch so albern erscheint , ein Gedankt liegt ihr doch wohl
zu Grunde — dürfte sich wohl Mancher vergeblich den Kopf zer¬
brechen : „ Octoberdonner ist fürwahr noch besser wie im Februar ,
der klingt nur wohl der Wuchrer Schaar " . Weshalb der
Februardonner nur „ wohl der Wuchrer Schaar " klingt ? Darüber
giebt uns die Regel Auskunft : „ Warmer Februar , arme Ernte " .
Was man mit der mystischen Regel sonst noch sagen will ,
das dürste Jeder ohne große Schwierigkeit selbst herausfiuden .
Was für ein Winter bcvorsteht , wird mit Folgendem ver¬
kündet : „ Au schönem Herbst und gelindem Winter , glaubt ,
werden die Bäume schon im September entlaubt ; doch bleibt
das Laub bis November hinein , wird strenger Winter fein kurzer
fein . " — „ Je fetter die Dachse und die Vögel sind , je kälter erscheint
das Christuskind .

" — „ Halten Birk ' und Weid ' ihr Wipfellaub
lange , ist zeitiger Winter und gut Frühjahr im Gange .

"
Nicht

schlecht gereimt , aber ans normales Herbstwetter nicht anwendbar
ist die Regel : „ Auf St . GalleS soll daheim sein Alles , denn
das Wetter im Freien hat den Dalles ." Das Gebiet der Bauern¬
regeln im October ist damit nicht erschöpft , aber wer glaubt noch an
Bauernregeln ? Sie sind abgelhan und wir sind überzeugt , ab¬
gesehen von einigen alten Leuten , Weife kein Landbewohner mehr
ihrer zehn auswendig . In den Kalendern stehen sie wohl noch ,
aber beachtet werden sie nur von Wenigen . Für was auch noch die
alten , abgebrauchte » und uieistens trügenden Regel » zur Erforschung
des Wetters zc. ausfragen , wo es an Wetterpropheten nicht fehlt ,
die tvie Falb und Konsorten das Wetter eines ganzen halben
Jahres so sicher voranczusagen wissen ? Was Falb vom October
lagt , das läfet sich kurz zusammensassen : Die erste Hälste des Monats
charakterisirt sich nach ihm durch reiche Niederschläge , welche meist
als Landregen auftreteu . In der zweiten Monatshälfte werden die
Regen verhältnißuiäßig selten . Die Temperatur erreicht in
der ersten Hälfte wiederholt eine namhafte Höhe , während
sie in der zweiten sich im Allgemeiueu nahe am Mittel hält .

'

Kritische Tage bringt der October zwei , einen zweiter Ordnung am
10 . October und einen erster Ordnung am 25 . October . Cs bleibt
nun abzuwarten , inwieweit diesmal Falb Recht behält . De » Sep¬
tember hat er gut voraus geschildert , nur die letzte » paar Tage
haben feiner Prognose sich nicht ganz anpasseu wollen . Wie er uns
den October malt , so kann man ihn sich gefallen lassen , wenn cs
auch in Bezug auf Rege » ein klein wenig anders werden darf .

— Generalfiuperintenderit D . Ernst tritt mit dem heutigen
Tage in den Ruhestand . Das „ Kirchliche Amtsblatt " für den Amts¬
bezirk des Kgl . Konsistoriums zu Wiesbaden bringt aus diesem Anlaß
folgende Veröffentlichungen : „ Seine Majestät der Kaiser und König
habe » unter dem 26 . Juli d . I .

' dem Geueralsuperintendenteii
D . E r n st beit wegen geschwächter Gesundheit nachgesuchten Abschied
zum 1 . October d . I . in Gnaden zu ertljeilen geruht . Indem wir
dies zur Kenntnife der Gemeinden und der Herren Geistlichen bringen ,
können tvir nicht umhin , dem herzlichen Bedauern Ansdruck zu ver¬
leihen , mit dem wir den Generalsuperiutendenten D . Ernst ans dem
von ihm seit 15 Jahren mit reichem Segen verwalteten , für die
Kirche so bedcntungsvollc » Amte scheiden sehen . Dem Wunsche des
Herr » Gencralsuperintendenten D . Ernst entsprechend , füge »
wir sein AbfchieSswort dieser Mittheilung au . Wiesbaden ,
den 28 . September 1897 . Königliches Kousistorimu : Stockmann ." —
Das Abschieds lv ort des Herrn D . Ernst lautet : „ Au meine
Amtsbriider im Konsistorialbezirk Wiesbaden ! Ans Grund des von
Sr . Majestät dem Kaiser und König unter dem 26 . Juli d . I . auf
mein Nachsucheit mir ertheilien Abschiedes werde ich am 1 . October
d . I . in den Ruhestand treten . Ich kamt ans meinem Amte nicht
scheiden , ohne Euch , liebe Brüder , zu danken für das in gemeinfamer
Arbeit mir geschenkte Vertrauen und für die namentlich in meiner
Leidenszeit mir bewiesene brüderliche Liebe . Ter Herr vergelte Euch ,
was Ihr an mir gelhan habt ! Ich werde nicht ausscheide » ans
der Reihe Derjenige » , welche das Wohl und Wehe unserer theuren
evangelischen Kirche auf betendem Herzen tragen , und will gern das
Maß der Kraft , welches der Herr der Kirche mir noch a » meinem
Lebensabend spenden will , in seinem Dienste verzehre » . Die Gnade
unseres Herrn Jesu Christi sei mit Euch uud Euren Gettteiudeit !
Wiesbaden , den 25 . September 1897 . 0 . Ernst ." — Der Scheidende
erhielt de » Kgl . Kronettorden 2 . Klaffe mit dem Ster » .

— Kirchliches . Die Verwaltung des Dekanats Wicsbaden -
Stadt , die bisher in den Händen des Geiieratsuperinteiideitte »
v . Ernst lag , ist dem 1 . Pfarrer an der Marktkirche , Karl Bickel ,
übertragen worden .

— KchMer - Denkmal . I » der gestrigen Sitzung des
Gesammt - AueschttsseS für das Kaiser Friedrich -Denkmal ist eitt -

ftimnüg beschlossen worden , schott jetzt die Anregung zur Bildung
eines Comitös für die Errichtung eines neu en Schillc r -
Denkntals öffentlich bekannt zu geben und zur Theilnahme au
demselben und einer Versammlung , die vorerst ans den 9 . November c.,
bett Vorabend von Schillers .Gcburtstag , festgesetzt wurde , auf «

zufordern .
— Gewerbeschule . Tas Winterhalbjahr der verschiedetten

Abtheiluttge » der Gewerbeschule nimmt vom 3 . d . Mts . ab seinen
Anfang und zwar : Am Sonntag , den 3 . October , die gewerbliche
Zeichkuschule , am Ptontag , den 4 . October , die Fachschule für Batt - 8
und Kunstgewerbetreibende , die Zeichen - und Malschule für Damen I
und das Fachzeichtiett für Kunstgewerbctreibeude , am Dienstag , den |
5 . October , die Modellirschrtle , und am Mittwoch , bett 6 . October , I
bie Zeicheuschule für schnlpflichtige Knaben , sowie der zur Ergänzung 1
des Sonntags - Zeichenunterrichts Abends von 8 bis 10 Uhr statt - *

findende Freihaud - Zeichenunterricht . Das Winterhalbjahr der frei¬
willigen getverblicheii Abendschule für ältere Lehrlinge und Gehülfest
( Deutsch , Rechiie » , Geometrie , Buchführung rc .) beginnt am
19 . October und der Fachkurse für Schlosser , Schreiner , Gärtner
Schuhmacher und Tapezierer , sowie des Handfertigkeits - Unterrichtes
erst Ende October .

— Kchutnachrichten . Die feierliche Einweihung der
B l ü ch e r f ch n l e findet am Freitag , den 7 . October , Vormittags
11 Uhr , statt . Seitens des Herrn Oberbürgermeisters , des städtischen
Schuliuspektors und des Rektors Hölper , der das Rektorat der neuen
Schule übernimmt , werden Ansprachen gehalten . Für die an der
Umschulung beteiligten Lehranstalten fällt an jenem Tage der lüster -
richt aus . Boni 10 . October ab wird in der neuen Schule der Unter¬
richt in vollem Umfang ausgenommen werden .

— Militärisches . Heute sind bei den hiesigen Bataillonen
des Regiments v . Gersdorff 56 und bei der 2 . Abtheilimg des
Nass . Feldartillerie -Regiments 12 Einjährig -Freiwillige ( bei jeder
Batterie 4 ) eingestellt worden .

Ztampf - Avphaltirungei , werden zur Zeit in der Mühl¬
gasse und in der Kleinen Burgstrafee vorgenominc » . Die Aus¬
führung ist der Deutschen Asphalt - Aktiengesellschaft in Hannover ,

| der einzigen Firma , welche -einheimisches Rohmaterial verwendet .
Übertragen , und die H - rstestung der 20 cm starke » Betonnnterlage
wird durch die hiesige Firma Ost u . Bind besorgt . Das Roh¬
material zum Stamps - Asphalt — ein durch hohen Druck im Erd -
innern mit Bergtheer ( Asphalt ) durchtränkter kohlensaurer Kalk —
wird in den der Gesellschaft gehörigen , zwischen Holzminden und
Kreiensen belegenen Brüchen gewonnen , in einer in großartigem Stile
betriebenen » ahebelegene » Fabrik durch Steinbrecher zerkleinert ,
in Kellergängeu und Desintegratoren zu Pulver gemahlen und ge¬
siebt . Zur Erhöhung und gleichuiäfeigeil Vertheilung des Bitunien -
gehaltek wird unter Erhitzung in eigens konstruirten Wärmetronimcln
dem Asphalt - Kallsteinpulver nach Bedarf noch reiner Asphalt
( Trinidad ) zugesetzt . Der Versandt erfolgt dann in Säcken von
Station Vorwohle aus . Die Gesellschaft besitzt noch einen kleineren
Betrieb bei ßintmer , eine Stunde von Hannover entfernt . Ein
weiteres Vorkommen von bitninendurchsetzteui Kalkstein bezv .
Saud ist bei Lobfaun im Etsaß im Betrieb , doch das Material der
beiden letztgenannten Gewinnungsstellen eignet sich wegen
seims zu hohen Gehalts an Bitumen weniger zu Stampf - als wie
zu Gufe - Aspaltirnngen ( Trottoirs , Thorfahrtcn , Böden rc .) . Außer
den erwähnten Asphaltgrubenfelder giebt es im weiten deutschen
Vaterland keine mehr . Wohl aber sind in Berlin , Hamburg , Leipzig ,Köln rc . Firmen , welche sich ebenfalls mit der Herstellung aSphaltirter
Straßen befassen . Diese sind aber genöthigt , das Rohmaterial aus
der Schweiz , Italien , Frankreich n . a . O . zu beziehen . Deshalb
haben diese anch allen Anlaß , stets die Vorzüge des ausläridischen
Asphaltgesteins dem deutschen Material gegenüber auf das Schild zu
erheben . Deßungeachtet wird aber feit einer Reihe von Jahren gerade
in den obengenannten Städten , sowie in Frankfurtu . a . O . alljährlich
in großem Umfang mit dem einheimischen und deshalb auch
billigere » Material Straßenbelag heigesteltt . Nachdem die tragende
Betondecke tüchtig erhärtet ist , wird das auf flachen , inuldenförmigeir ,
eisernen Darre » auf etwa 1U0 Grad erhitzte Asphaltpulver

'
in

10 - Ccntiineter - Stücke lose aufgeschüttet , mit glühheifecn eisernen
Stampfern um etwa ein Drittel zusammeugestampft und sodann mit
geheizten Walzen und sogenannteu Bügeieisen geglättet . Rach ein »
getretener Erkaltung kann die Straße befahren werden . Die Beton¬
arbeiten in der Mühlgasse waren in der kurze » Zeit von
4H - Arbeitstagen , biejenigen der Asphaltirnng in kaum l ’/i Tage »
erledigt ; allerdings mußten wegen des Erhärtens des CementbetouS
4 Tage lang die Arbeiten unterbrochen werden . Stampf - Asphalt ist
nicht etwa eine Errungeufchast nciiester Zeit . Seit nahezu 30 Jahren
findet dessen Anwendung statt . In Straße » mit mäßiger Steigung
( bis zu anderthalb Prozent ) ist dessen Anwendung zulässig , sodaß
man bei stärkeren Gefällen eine andere Pflasterart wähle »
wird . Die Koste » von Stampf - Asphaltirnngen mit deutschem
Material sind die gleichen wie gewöhnliches rauhcs Stein¬
pflaster , 25 Prozent geringer wie beim Holzpflaster , und etwa
halb so hohe , wie mit bossirten Würfel » ans Grämt . Die Gesell¬
schaft übernimmt bei einem Einheitspreis vo » 11M . pro Quadrat¬
meter ( einschließlich Beton ) vier Jahre laug volle Garantie kosten¬
frei und auf weitere sechszehn Jahre gegen eine alljährliche Ent¬
schädigung von 30 Pf . für das Quadratmeter . In bet erste » Zeit
der Benutzung und auch noch das ganze erste Jahr hin¬
durch komprimirt sich die Masse unter dem Druck der
Räder , bis das Material wieder genau den gleichen Härte¬
grad , spezifische Gewicht rc . erlangt hot , wie das Naturgesteiu .
Juteressireri dürfte unsere Leser noch die Mittheilung , daß nach dem
heutigen Stand der Wissenschaft das den Kalkstein durchtränkende
Bitumen ( Bergtheer ) nicht — wie früher angenemmeu — vegetabilischen
Ursprungs ist , sondern herrührt von Maffeuablagerunge » vorsüud -
fluthlicher Fischriescn ( Saurier ) und daß es bislang der Technik
noch nicht mit Erfolg gelungen ist , Kalkstein mit natürlichem Bitumen
so zu imprägiiireu , wie dies die Natur unter hohem Druck aus
unteren Schichten vermocht hat .

— Jubiläum . Die Weinhaudlung E . Brunn , Adelhaid¬
straße 33, , feiert heute de » Jahrcstag ihres 40 -jährigen Bestehens .
Alis Heinen Anfängen heraus hat sich dieselbe , streng reellen
Prinzipien folgend , nach und nach immer mehr emporgeschwungen
n - d erfreut sich nicht nur hier und in Norddeiitschlaild , sondern
auch im Auslände , bis nach Nord -Amerika hin , eines solide » und
angesehenen Rufes . Wünsche » wir derselben ein ferneres Blühen
und Gedeihen !

Anderen theilt , wenn man die Noth lindert , bei den kleinen

Menschenpflanzen die Freude an dem Geben großgczogen
wird , die vielleicht auch ein Egoismus sein mag , aber

wenigstens ein verzeihlicher .
Die Art , wie gegeben wird , gehört auch zn den Punkten ,

welche bei der Heranbildung der Jugend in erster Linie

Beachtung verdienen , denn in ihr liegt für den Empfangenden
ein nicht unbedeutender Bntchtheil der Freude an dem

Gebotenen . Der Mensch , welcher richtigen Herzeustakt besitzt ,
weiß sehr gut , daß für den minder günstig Situirten nichts

peinlicher ist , als wenn ihm die Gabe , in was immer sie auch

bestehen möge , in protzenhaster Weise gewissermaßen vor die Füße

geworfen wird , auch da , tvv es fich nicht um Geld handelt . Der

Empfangende ist in vielen , ja fast möchte ich sagen in den meisten

Füllen von Natur empfindlich und geneigt , gönnerhafte

Herablassung da zu finden , wo sie thatsächlich nicht vor¬

handen ; um wie viel eher entdeckt er sie also , wenn sie wirk¬

lich besteht ! Die Art des Gebens will vielleicht noch mehr

gelernt werden als das Geben an sich und ist ein ernstes
Studium , dessen Lehrmeister das Herz allein sein kann . Die

Freude an einer Gabe schwindet oft dahin oder verwandelt

sich gar in Unmut !), wenn sie nicht so geboten wird , wie es

dem Herzen wohlthut . Ich habe einst einen Grandseigneur
in des Wortes bester Deutung kennen gelernt , den

man aus ein Elend hinwies welches er lindern konnte .

Nicht genug damit , daß er es in reichster Weise

that , bedankte er sich auch noch in warmen und wahrhaft

empfundenen Worten bei Denjenigen , welche ihn aufmerksam

gemacht hatten , daß er Gutes wirken könne , sprach er es

unumwunden aus , daß er sich Jenen zn Dank verpflichtet

fühle , weil sie ihn in die Lage versetzt hätten , sich selbst die

Freude des WohllhunS zu bereiten . Die Kunst des richtigen
Gebens will übrigens nicht nur da gelernt sein , wo es sich
nm positives Elend und um baares Geld handelt — im

Gegentheil . In den kleinen Aufmerksamkeiten , welche , ein

Jeder in seiner Sphäre , Tag für Taa zu üben Gelegenheit

hat , wirkt dieselbe je nach der Art , wie man sie ausnbt ,
wohlthneuder oder verätzender , als wenn es sich thatsächlich
um ktingcude Münze handelt .

3it der Art , mit welcher der Gebende „ willst Du Das ,
oder willst Du Jenes ? " — fragt , liegt schon oft das „ Nein ,
ich danke " — welches cr als Antwort zu hören wünscht ,
und der Andere findet das feinfühlend , wie das Bewußtsein
des Enipfangenmüsseus leicht macht , auch sehr rasch heraus
und fühlt sich verletzt . Will einerseits die Kunst bi *

Gebens gelernt werden , so ist das Nehmen , ohne den
Gebenden nnbcwußt zu verletzen , auch nichts ganz leicht ,
denn der Etnpfangcnde , besonders wenn er minder gut
situirt ist , jbckuudet hänsig einen ablehnenden Hochmuth ,
der dem Schenkenden , wenn er es gut meint , die Freude
an seiner Gabe nehmen muß ! Wie alle Wege nach Nom

führen , so weist auch Alles , was mit richtiger Pädagogik
und Kindercrziehung in Zusammenhang stehen will , wieder
und wieder darauf hin , daß auf dem Gebiete einer gesunden
und normalen Heranbildung der Jugend kein Resultat er¬

zielt werden kann ohne den Kultus des Herzens . Dieses

ist es den » auch allein , welches ein richtiges Geben und

ein richtiges Nehmen zu lehren im Stande ist , und jede Er¬

ziehung bleibt stümperhaftes Machwerk , wenn sie nebst der Pflege
des Geistes jene des Herzens vernachlässigt . „ Klopft man ans

Gehirn , so wird es Klänge geben , und tönt das Herz dazu ,
so giebt es ganz artige Melodiccn .

"
Nicht dem Manne

darf man es aber zur Last legen , wenn diese in unserer

sonst so musikreichen Welt immer seltener werden , denn der

Keim des Gemüthes , der in jede )» Meuschenherzen liegt ,
soll vom Weibe gehegt und gepflegt werden , und gerade

dieses vergißt in neuerer Zeit nur allzu ost seine erhabene

Mission und versumpft in Oberflächlichkeiten , die nimmer

dauernd « Befriedigrtng gewähren uud schädlich wirken auf
Jene , die nach uns kommen .

( Nachdruck verboten .)

AKrorrermsche Ereignisse imGeioder 1897 .

Ziemlich hoch am Nordösthimmel befindet sich gegenwärtig
Abends , 9 Uhr , das bekannte Sternbild der Kassiopcjä . Südlich
lehnt fich an diejes das der Andromeda , das an drei Sternen
erkennbar ist , di « eine » ach rechts anffteigende Link bilden . Die
beiden östlicheren Sterne sind solche zweiter Größe , während der
westliche zu den Sterne » dritter Größe gehört . Der mittlere dieser
drei Sterne bildet mit zwei oberhalb desselben befindliche » Sternen
dritter Größe eine Gerade , die zkmlich loihrccht auf der erstgenannten
Linie steht . In diesem so gestalteten Bilde befindet fich oberhalb der
Hauptliuie ttub rechts von dem obersten Sterne der auf dieser loth -
rccht stehenden Linie , nur etwas höher , der berühmte Nebel der
Andromeda , der vo » sehr scharfen Angen bemerkt , mit Hülfe
eines Opernglases , aber noch besser unter Anwendung eines Feld¬
stechers leicht beobachtet werde » kann . Es fei die Beobachtung dieses
merkwürdigen Nebels hiermit angelegentlichst empfohlen . An den
Abenden vom 13 . bis 26 , scheint ter Mond nicht , sodaß jener Gebilde
leicht und bequem gefunden werden kann . Wer den Polarstem
kennt , diesen mit der Mitte der Kassiopeja verbindet » ud diese Ber -
bindiingslluie in gleicher Richtung nach SSO . hin verlängert , der
wird zum Nebel der Andromeda geführt . — Die Tage werden immer
kürzer . Der Stand der Sonne wird von Mittag zu Mittag ein
tieferer und der Bogen , den sie den Tag über cm Himmel beschreibt ,
ein kleinerer . Sie ist heute von uns 19,970,000 Meile » entfernt
und gelangt am Morgen dcS 23 . ins Zeichen des Skorpions . Ihr
Stand über dem Sndvmckte des Horizoiits beträgt am 1 ., Mittags
12 Uhr , für Genua 42 Gr . 32 Mi » ., Mailand 41 Gr . 29 Mm .,
St . Galle » 39 Gr . 31 Mm . , Wiesbaden 36Gr . 41 Min ., Leipzig
35 Gr . 36 Min ., Danzig 32 Gr . 35 Mi » ., Riga 29 Gr . 59 Min .
und Petersburg 26 Gr . 56 Mi » . — Der Mond ist Vollmond am
10 . und Neumond am 25 . Er befindet sich in Erdferne am 14 . und
in Erdnähe am 26 .

Mit dem Plnnetenhimmel , der uns in der letzte » Zeit
recht wenig bot , wird 's nun wieder beffer . Wer freilich etwas von
feinen Erscheinungen sehe » will , muß das Lager etwas frühzeitig
verlaffen , da fast nur der Morgen Planeten vorsührt . Zunächst
läßt sich Merk u r wieder einmal sehen , der in der ersten Hälfte
des neue » Monats als Morgenstern im 0 . erscheint . Die Sichtbai keits -
daucr beträgt allerdings nur 15 bis 45 Minuten , lieber die
Schwierigkeiten , die mit Auffindung des Planeten verknüpft sind ,
haben wir schon früher lim . Tagblatt

"
gesprochen . Günstig Ist der

WorgendeS6 . OctoberzuseinerBeobachtuug . AudieseniMorge » befindet
» sich der Planet nämlich gerade im 0 . bei dem Hellen Jupiter , etwa
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Urw Nork . 1 . October . Der Oberarzt des Seespitalbienstes
berichtet , daß bis vorgestern Abend in den Vereinigten Staaten
682 Fälle . von gelbem Fieber vorgekommen sind , wovon 60 tödt -
lich verliefen .

Zt . Zag » , 1 . October . Der Oberbefehlshaber der chilenischen
Armee , General Baguedano , ist gestorben .

— Lanblatz - Wahl . Bei der Ersatzwahl von Wahlmännern

zur Wahl eines Landtagsabgeordneteu für den Wahlkreis Wiesbaden -

Land und Höchst wurden gewählt in Höchst 3 natwnalliberale und

3 Centrums -Wahlmänner , in Soden 1 nationalliberaler Wahlmann .
— Vakante Dfurvri . Durch dar Ableben des Herrn

Dekan a . D . Balzar ist die Pflirrei Brechen heim vakant ge¬
worden . Die Wiederbesetzung erfolgt durch Wahl der Gemeinde . Die

Kompctcuzen belaufen sich auf 3600 Mk . neben freier Wohnung .
— Air ZandelsKammev wird am 8 . October c. , Vor¬

mittags 10 Uhr . im Nathhause hier zu einer Plenarsitzung zusammen -

treten . ,
— Zkeuer Weg Clkansseeltau « — Georgenborn . Am

heutigen Tage wurde der neuerbaute , chaussirte Verbindungsweg
von Eisenbahn Haltestelle ChausseehauS nach Georgenborn dem Ver¬

kehr zur freien Benutzung Lberlaffen . Durch die Anlage dieses

Weges verkürzt sich die Wegstrecke nach Georgenborn um 1 km . Die

gnnz bedeutende Steigung der alten Chaussee nach der Ober -

sörstcrei zu ist in Wegfall gekommen , was von Kutschern , Fuhr¬
leuten , Nadlern lind Fußgängern mit Freuden begrüßt werden wird .
Der neue Weg ist 3,1 km lang und hat bis Schloß „ Hoheubuchau

"

cn . 89 m Aufstieg . Die ersten 2,0 km haben im Mittel 3,5 pCt .
Steigung und die weitere 1,1 km lauge Strecke cn . 1,7 pCt . Der
Weg durchzieht meist nur Waldgebiet und zwar das der Gemeinden
Biebrich , Dotzheim und Georgenborn und überschreitet aufzwei Strecken
Wiesengeländc . Außerdem zieht derselbe auf der einen Strecke am Wiescu -
raud entlang ; diese , sowie die beiden Strecken im Wiesengelände
bieten dem Auge des Passanten herrliche Fernsichten nach dem
Rhein und dessen weiter Umgebung bei Mainz . Erbaut wurde der
Weg auf Kosten des Herrn Baron v . Krauskopf zu Hobenbnchau
bei Georgenborn , wozu die Gemeinden und der Staatsfiskns thcils
unentgeltlich , theils gegen geringe Vergütung das beuöthigte Wald -
oeläudc zum Wegban hergegeben haben . Die Erbauungskosten be¬
tragen eine ganz erhebliche Summe , und zu dieser treten noch die
Unterhaltungskosten , welche gleichfalls der Erbauer des Weges be¬
streiten will . Durch die Hergabe der Mittel eines Einzelnen zur
Erbauung eines Weges , wie der beschriebene , ist etwas geschaffen
znNntz und Frommen der Allgemeinheit , das öffentliche Anerkennung
ui hohem Grade verdient und der Nachahmung zu empfehlen ist .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der
Firma B . Goldschmidt eingetragen worden , daß das Handelsgeschäft
nach dem Tode des bisherigen Inhabers Bernhard Goldschmidt
auf deffen Wittwe Fanny , geb . Levi , zn Wiesbaden nbergegaiigcn
ist , welche dasselbe unter unveränderter Firma fortführt . Die Firma
ist nunmehr mit dem Bemerken eingetragen , daß die Inhaberin der¬
selben die Wittwe des Bernhard Goldschmidt , Fanny , geb . Levi , zu
Wiesbaden ist . Weiter ist in das Prokurenregister eingetragen worden ,
daß dem Kaufmann Emil Goldschmidt zu Wiesbaden für die hier
bestehende Firma B . Goldschmidt Prokura eriheilt ist .

— Dostnerkestr . Vom 1 . October ab sind Post¬
anweisungen nach Portugal von den Absendern nicht mehr
in portugiesischer , sondern in deutscher Währung auszustrllcn . Die
Umwandlung der Beträge in portugiesische Währung erfolgt durch
das Postamt in Lissabon unter Zugrundelegung des Durchschnitts -
kurseS der dem Eingang der Posianweisnngen vorangegangeneu Woche .

— Die Postschalter sind vom 1 . October ab geöffnet : a ) bei
dem Postamt von 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nachmittags , b ) bei
dem Telcgraphenamt von 6 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamt (Nheinstraße 25 , linkes Hofgebände >.

— Die Gemäl - e - Nersteigernng bei Herrn Küpper am
Donnerstag versprach zu Anfang nicht viel , und es kam erst durch
den äußerst coulanten Zuschlag Leben in das Geschäft , sodaß znm
Schluß doch eine bedeutende Anzahl werthvoller Gemälde , aller¬
dings zu sehr billigem Preise , in den Besitz hiesiger sowie auswärtiger
Kunstfreunde überging . Wik aus dem Jnscratentheil ersichtlich ,
findet morgen , Samstag , von 11 bis 1 Uhr , nochmals eine Ver¬
steigerung statt .

— Gütertrennung . Laut notariellem Ehevertrag vom
23 . September 1697 haben Jul . Gläßner und Bertha Gläßncr
geborene Kahlhofcn hier für ihre Ehe von jetzt ab vollständige
Gütertrennung vereinbart .

— Steckbrieflich verfolgt wird durch die hiesige Kgl . Staats¬
anwaltschaft Valentin Schuck , geboren am 21 . September 1876zu
Fraueustein , wegen Diebstahls .

— Kleine Uotizen . Mit dem l . October ist auch der Bier '

falon im Kurhaufe , welchen Herr W . Ruthe vollständig
renoviren und aufs Eleganteste und Geschmackvollste ansstatlcn ließ ,
eröffnet worden . — Für die im Jahre 1898 in Berlin abzuhaltende
Turnlehrerprüfung ist Termin auf Donnerstag , den
24 . Februar 1898 und die folgenden Tage auberaumt worden . —
Den Bemühungen unserer Kriminalpolizei ist es gelungen , das am
1 . v . M . hier im Kurhaus gestohlene Zweirad , worüber wir
seiner Zeit berichteten , in der Nähe von Darmstadt zu ermitteln . —

Gin hiesiger pensionirtcr höherer Offizier zeigte seit einiger Zeit so
bedenkliche Spuren von Verfolgungswahn , daß feine Ueber -
sührung in eine Privataustalt gestern Nacht erfolgen mußte . — Mit
dem Abbruch des Lauterbachschen Hauses am Marktplatz
ist dieser Tage begoiinen worden . Mit ihm fällt wiederum ein Stück
Alt -Wiesbaden . __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

+ Wiesbaden , 30 . September . In den Sitzungen des
LandesauSschuffeS vom 24 . und 25 . September kamen

folgende Angelegenheiten von allgemeinem Interesse zur Berathuug

und Beschlußfassung : Aus dem Meliorationsfonds wurden folgende
Beträge verwilligt : der Gemeinde Vellingen 380 Mk . u » d Deesen
160 zur Beschaffung von Viehwaagen unverzinsliche Darlehen , der
Gemeinde Hatzfeld zu den Kosten der Regulirung der Eder 750 Mk .
Darlehen , Stein -Neukirch 312 Mk . Beihülfe zu den Kosten der Er¬
werbung von Grundstücken für Anlage von Schutzgehegen , Watzel¬
hain 75 Mk . unverzinsliches Darlehen für Anlage einer Obstbaum -
pstanzung , dem Kreise Oberwcsterwald 6000 Mk . Darlehen für
Anlage von Jauclregruben , dem Dillkreife zur Anlage von
Düugerstätteu Zuschuß von 340 und unverzinsliches Darlehen
von 1000 Mk . — Die Verhandlungen über Herbeiführung
von Acnderungen im Konsolidations -Verfahren solle » im Amtsblatt
der Landwirthschaftskammer veröffentlicht werden . — Für die
landwirthschastliche Winterschule des Kreises Limburg soll zugesichert
werden , den Fehlbetrag bis zur Höhe von 1000 Mk . zn decken .
Falls die Fortbildmigsschulen auf dem Lande den Unterricht so
einrichten , daß auf den laudwirthschaftlichen Beruf der Schüler be¬
sonders Rücksicht genommen wird und den letzteren Kenntuisse ver¬
mittelt werden , welche für die jungen , in der Landwirthschaft
bereits thätigen Leute von praktischem Nutzen find , sollen
für Ertheilung solchen Unterrichts besondere Zuschüsse vom
Bezirksverband verwilligt werden . — Aus der ständischen HülsSkasie
wurden folgende Darlehen verwilligt : der Gemeinde Eschelbach
2200 Mk . zn Wttsebaukosten , MaminolShaiu 2300 zur Herstellung
der Ortsstraße , Mudenbach 1750 zn Brückeubankosten . Weitere Ge¬
suche mußten abgelehnt werden , da die Mittel für das lausende
VerwallungSjahr erschöpft sind . — Dem Asyl LindenhanS zu
Wiesbaden wurde eine Unterstützung von IM Mk . verwilligt . — Die
Ortsbering - Straßenstrecke in Münster ( Oberlahnlreis ) soll vom Ve -
zirksverbaud in Unterhaltung übernommen werden , wenn die Ge¬
meinde zu den Kosten der

'
ersten Herstellung V« und zn den

ermittelten normaleu Unterhaltungskosten den vierfachen Betrag
bezahlt . — Aus der Nassauischen Braudkasse wurden für aus¬
gezeichnete Löschhülfe bewilligt : der Freiwilligen Feuerwehr zu
Westerburg eine Prämie vou 100 Mk ., dem Koch Eduard Weigand
zu Langcusch >vaIbach20 , Pflichlfeucrwchr zn Horhausen 30 , Gendarm
Rohland I zu Homburg 20 Mk . Zur Verbesserung der Fencr -
Löscheinrichtungeu erhalten die Gemeinde Dexbach 550 Mk . Zuschuß
und 1060 Darlehen , Gladenbach 515 Z . und 1500 D ., Gemünden
350 Z ., Hundsdorf 200 Z ., Diez 400 D .

/ X Mainz , 1 . October . Nheinpegel : Vormittags 2m 76 om
gegen 2 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

Kehte Nachrichten .

Coutineutal - Tclegraphen - Compaanie .

Keriin , 1 . October . Der „ Lokal -Anz ." meldet : DieGriiudnng
einer mitteleuropäischen Motoren - VereinS wurde vor¬

gestern von einer großen Anzahl angesehener Firmen und Juter -

esseuten hier vollzogen . Der Zweck der Lercinignug ist , den

Automobilwageii , als Omnibussen , Droschken , Equipagen , Hand¬

wagen ec ., eine größere Bedeutung tu den Ländern des Kontinents

zu sichern und das Publikum in erhöhter « » Maße für sie zu
intcressiren .

Kortin , 1 . October . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Rotterdam : Der Ubrmach - r Müller ermordete in einem
Wahnsinusanfall Frau nud Kind . — Dasselbe Blatt berichtet
aus Wien : In Klattan in Böhmen sanden wegen eines Lohn -
konfliktcS zwischen einem jüdischen Händler und seiner Dienstmagd
autisemitische Ausschreitungen statt . Der Pöbel zer¬
trümmerte die Fensterscheiben im Hause des Händlers und beschädigte
durch Steiuwürfe die Einrichtung . Die Gendarmerie mußte ciuschreiten .

London , 1 . October . Die Typhus - Epidemie in Maidstone
nimmt noch ständig zu . Bisher sind 1100 Erkrankungen und ver¬
schiedene neue Todesfälle vorgekommeu .

Uom , 1 . October . Der „ Popolo Nomauo " meldet : Oberst
Parsons traf vorgestern von Snakim in Mafsaua ein . Er begiebt
sich alsbald mit einem von dem Kommandanten von Masfaua ab¬
geordneten höheren Offizier nach Kassala , nm die Befestiguugswcrke
vou Kassala , die VerpslcgrmgSstationeu entlang der Route nach
Adigrat am Gasch -Flusse und das Gebiet vou Kassala zu besichtigen .
Parsons ist von der cgyptisSien Regierung benustragt , Ver¬
handlungen einzuleiten für die Abtretung Kassalas und die Bc -
stiniiuung einer neuen Wcstgrenze vou Egypten . Der „ Popolo "

fügt hinzu : England , Egypten und Italien seien bereits einig über
die Hauptfragen . Es feien nur die Formalitäten Über die Rückgabe
KassalaS zu erledigen , welche , wie augenommeu luirb , vielleicht noch
vor der ersten Halste des Dezember vollendete Thatsache würde
werden können .

Athen , 1 . October . Das Ministerium erlangte in der Kammer¬
sitzung eine Minorität . Eine MiuisterkristS ist eiugctrcten . — Die
MinisterkrifiS macht auf die öffentliche Meinung einen un¬
günstigen Eindruck . Der König bleibt deute in Tatoi und wird erst
morgen hierberkonnuen , um die Demission des Kabinetts cutgegeu -
zunehmeu . AUgeiuein tvird für unwahrscheinlich gehalten , daß ein
Stabinctt Dclyauuis zu Stande kounne , man spricht aber vou einem
Delyannistischen Kabinett unter dem Vorsitz Zaimis , jedoch ohne
Dclyauuis . Wahrscheinlich ist die Bildung eines Koalitions -Kabinetts .

Kombay , 1 . October . Die Pest ist in bedrohlicher Aus¬
breitung begriffen . In Bombay kamen in der letzten Woche 60 Todes¬
fälle vor . Auch in Karachec ist sie wieder ausgetreten .

Depeschenbüreau Herold .
Keriin , 1 . October . Die gestrigen Verhandlungen int Prozeß

Witte - Stöcker endeten mit der Freisprechmig des Angeklagten
Stöcker . Die Kosten wurde » sämuitlich dem Kläger auferlegt .
Gegen Neses Erkeuutniß hat Pfarrer Witte sofort die Berufung
angemeldet . — Wie die Blätter melden , hat Frau Nuscha - Butze
das Neue Theater vom 1 . September 1898 ab auf 10 Jahre ge¬
pachtet . Direktor Lauteubnrg soll nun das Lindentheater zu pachten
beabsichtigen . — Ans Prätoria erhalten die „ Berl . Ncucst . Nachr ."

folgendes Telegramm : In den hiesigen Zeitungen wird heute eilte
offizielle Note des deutschen Konsuls in Prätoria publizirt , worin
erklärt wird - daß in der deutschen Presse keine unfreundlichen Artikel
au die Transvaal -Negierung veröffentlich worden sind , wie in
Kabeltelegraninicn einiger englischer Zeitungen in Johannesburg be¬
hauptet worden war .

Vosen , 1 . October . Nach der „ Posener Zig ." ist Direktor
Goebel bereits vor niehreren Tagen dein Kaiser vom Ministerium
als Chef des Reichsversicherungsamts vorgeschlagen worden . — In
Urzazewo beiSchwersenz ist dieTaglöhnerssamilie Nowak ,
bestehend aus Mann , Fran , Großvater und 3 Kindern , infolge
Genusses giftiger Pilze gestorben .

Wien , 1 . October . Die Schönerer - Gruppe iuterpcllirte gestern
gegen Schluß der Sitzung den Jnftizmiuister über die Verhaftung
des Redakteurs Hofer wegen Hochverraths . Die katholische Volks¬
partei beschloß , einen Driuglichkeitsautrag einzubringen , wonach das
Parlament die allgemeinen Grundziige für das Spracheugesctz atis -
arbeiteu soll . Um die Deutschen für diesen Antrag zu gewinnen ,
soll als Zweck desselben die Aushebung der Sprachcu - Verordnung
bezeichnet werden .

Fiume , 1 . October . Die Post aus dem iintergegaugcueli
Dampfer „ Jka " wurde vollständig gerettet .

Budapest , 1 . October . Der Hofzng , welcher das rnmäuifche
Köuigspaar nach Rumänien zurückbrächte , geriet !, unmittelbar » ach
der Station Wardein infolge Reißens der Kuppelung des Gepäck¬
wagens ins Stocken und mußte eine Stunde ans offener Strecke bleiben .

Brüssel , 1 . October . Der Lütticher Bergmanns - Kongreß ,
welcher nächsten Samstag tagt , wird einen Generalstreik be¬
schließen , falls die Bergwerke nicht eine 20 -procentige Lohnerhöhung
gewähren . — Auf dem hiesigen Nordbahnhof explodirte bei der
Ausfahrt eines P - rfonenzugeS der Gasometer . Ein Schaffner
wurde tödtlich verwundet , der Gepäckwagen verbrannte . Reisende
wurden nicht verletzt . — Belgien , Frankreich , England und Nord¬
amerika vereiubarten , wie verlautet , die Einberufung einer inter¬
nationalen Bi inetallisten - Kio nserenz nach Brüssel für nächstes
Frühjahr . Deutschland soll die Beschickung derselben zngefagt haben .

Uom , 1 . Oktober . Mehrere Divistons - und Brigade - Generale
dürften demnächst entlassen werden , weil sie sich bei den jüngsten
Manövern bei Verona unter König Humbert den au sie gestellten
Forderungen nicht gewachsen zeigten .

Kosta , 1 . October . Die „ Swoboda " meldet , daß die türkische
Negierung an das hiesige Kabiuet eine scharfe Note gerichtet hat ,
worin sie jede Errichtung von Befestigungen bei Philippopel wie
auch au der Grenze verbietet und die Niederreißuug der bereits er¬
richteten Festungswerke verlangt .

Belgrad , 1 . October . Die Nachricht von der Deuiiffion
des Kabinetts S i m i t s ch ist vollständig unbegründet .

Athen , 1 . October . In der gestrigen Kammersitzung forderte
Ministerpräsident Nalli , die äußerst ernste Lage darlcgend . ein
Vertrauensvotum der Kammer . Die Abstiummng ergab 93 gegen 30
für die Regierung . 41 Stimmzettel waren unbeschrieben . Das
Ministerium dürfte heute dein Könige die EuUassuug aubicten .

Konstantinopel , 1 . October . An der türkisch - bulgarischen
Gr - .ize nächst Rhodope kam es zn einem Zusammenstoß
zwische n b nlga r ischein und türkischem Militär , wobei
mehrere türkische Soldaten getödtet wurden . Die Greuzstreitigkeiten
waren dadurch entstanden , daß das türkische Militär die Errichtung
von Baracken für die bulgarischen Grenzposten verweigerte .

Volks w i rth sch östliches .

(tzrldinarstt . Eonrsdericht der Frankfurter Börse
uom 1 . October , Mittags 12 ' /a Uhr . — Credit - Actien 303 — ,
Drsconto - Commaudit - Antheile 199 .60 , Staatsbahu -Actien 289 .50 ,
Lombarden 75 ' /, , Golthardbahn - Akiien 151 .50 , Ceutralbahul42 .— ,
Nordostbahn 113 .20 , Unionbahu 80 .80 , Lanrahütte -Actien 169 . 10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 183 .25 , Bochumer 192 .— , Harpener
182 .70 , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — , Darmstädter
— .— , 6 - procentig « Mexikaner 92 .60 . Tendenz : still .

Wien , 1 . October . Oesterreichische Credit - Actien 357 .25 ,
Staatsbahn - Actien 341 .20 , Lombarde » 84 .20 . Mark -Noten 58 .77 .

Die Abr « d - Inrig «ihe etttkjiilt 1 Kriege .

LerantworHich für den po«irischen und feuificton . Thcrl : W. Schulte vom Brühl :
für dcn übrigen Theil und die Anzeige» : C. Aötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch eNenberg ' schcu Hos-Vuchdruärrei in Wiesbaden .
■MaUWriAj.XLÄJJ—JU« IWIULT . MUHTIX.W.tJB’UIMUUq

eine halbe Vollmondbreite nördlich von diesem . Man suche also erst
de » Jupiter auf . Links davon in unmittelbarer Nähe steht Merkur .
Venns , heute fast 24 Millionen Meilen weit von uns , leuchtet
gleichfalls als Morgenstern und kann vorläufig noch 2 Stunden lang
gesehen werden . Die Sichtbarkeitsdaucr nimmt dann ab . — Auch
Jupiter ist wieder zu sehe » . Der Planet zeigt sich, wie schon
gejagt , als Morgenstern . Die Dauer der Sichtbarkeit beträgt am 1 .
allerdings nur 30 Min . , zu Ende des Weinmonats aber schon über
2 Stunden . — Saturn steht tief im SW . unb kann mir noch in der

ersten Hälfte des Monats , aber auch da nur bei sehr reinem

Horizont , gesehen werden . Bald nach Mitte October verabschiedet
er sich , um zu Weihnachten als Morgenstern uns wieder zu be¬
grüßen . Die große Axe der Ellipse seines Ringes ist nm 18 . October
2389 - mal so groß als die kleine . — Der teleskopische Neptun
erhebt sich mit den Zwillingen gegenwärtig um 11 Uhr Abends . —

In Mond nähe befindet sich Jupiter am 23 . und Venus am 24 .
Ein Bedeckung durch den Mond haben am 13 . in der Zeit
von 1 bis 4 Uhr früh mehrere Sterne der Plejaden zu erleide » .

In dcnWintermonaten betrachten wir dcn Fixsternhimniel
um 9 Uhr Abends . Das Bild , das er am 1. zu dieser Abendstunde
bietet , zeigt sich an jedem neuen Abend um 3,93 , also um ziemlich
4 Minuten früher , mithin am 16 . um 8 und am 31 . um 7 Uhr .
Betrachten wir zunächst die Osthälste des Himmels . Da hat sich
denn im NO . das große Bild des Stieres , auf das schon im

letzten Bericht hingewiesen wurde , völlig erhoben . Die Gestirne des
Bildes bi « ten eine prächtige Konstellation . Voran ziehen die

Plcjadcn oder das Sicbengestiru , dann folge » die Hyadcn und
nach diesen steigt der röthlich funkelnde Aldebaran empor .
Nordwestlich davon erfreut uns mit ihrem lichten Glanze die
belle Kapella im Fuhrman » , und westlich zieht der sein Licht
periodisch verändernd « Algol im Perseus seine Straße dahin . West¬
lich von diesem begrüßen wir eine alte liebe Bekannte , die uns immer
treu bleibt und als Circumpolargestirn nie nniergeht : die K a ss i o p c j a ,
die zum Theil der Milchstraße angehört , und unterhalb dieses Bildes

heißen wir die schon oben besprochene Andromeda willkommen .
Wandern wir von der Kafsiopeja in streng südlicher Richtung über
den ganzen Himmel hinweg , so gelangen wir tief unten zu Fomal -
l) a u t in den südlichen Fischen . Der Stern hat sich vor einer Stunde
crhobcn . um schongegciilUhrRachtSsichwicderztiempfehlen . Unteraflen
Sternen erster Größe ist er für uns der südlichste . — Aus der
westlichen Hälfte des Himmels fahrt tief unten im N . der Wagen
Mnen Weg weiter . Die Hinterräder weifen zu dem jetzt 1 Gr .
147 « Min vom Nordpol des Himmels entfernten Polarstern ,
dem es augenblicklich noch aus der Osthälfte des Firmaments bc -

(;agt . In der Verzweigung der Milchstraße funkelt Deueb nn

Schwan , westlich vou diesem Wega inder Lcyer , südlich von beiden ,
jenseits der Straße , Sltair im Adler , von dem ans östlich die
Gruppe des Delphin zn finden ist . Nordwestlich von Wega strahlt
die Krone mit Gemma , und nördlich von dieser begiebt sich
Arktnrns im Bootes , der treue Rinderhirt , ermüdet zur Ruhe .
ArktüniS , Fomalhant unb Aldebaran haben augenblicklich gleiche
Horizouthöhe . Die Milchstraße kommt vom NO . her , geht zwischen
Ko Pella und Aldebaran hindurch , zieht durch die Kassiopeja , verzweigt
sich bei Deueb unb verfolgt von hier aus so ziemlich eine westsnbwest -

lichc Richtung . Die hier genauutcn Fixsterne Aldebaran , Arktnrns ,
Atair , Foiualdant . Kapella und Wega werden zu Sternen 1 . Größe
gerechnet . — Die obere Kulmination , die zwischen dem Nordpol
des Himmels unb dem Siidpnukte des Horizonts , findet statt in der
Nacht vom 1 . zum 2 . October bei Atair kurz nach 7 , Deneb und Dclphin -

grnppe um 8 , Fomalhattt ' / . ll , Polarstern 12 , Kassiopeja ff -1, Algol ' /r3 ,
Plejaden */«4 , Hyadcn kurz vor 4 , Aldebaran */e5 , Rigol s/ »5 und
dem Jakobstab nm 5 Uhr . Die untere Kulmination , die zwischen
dem Nordpol des Hiuunels und dem Nordpnnkte des Horizonts ,
erfolgt in derselben Nacht bei den Hinterrädern des Wagens kurz
vor ’/dl und bei Mizar kurz vor 1 Uhr .

Sternschnuppen Pffegen in ansehnlicher Zahl in den

Nächten vom 19 . bis 25 . October den Bildern des Orion , des
Stieres und der Zwillinge zu entströmen . Man thut gut , diese
Erfcheinungeu erst gegen Morgen zu beobachten . Dr . 11.

SSniglichs Zchmrspiele .

Donnerstag , den 30 . September . „ Hänsel und Grethel " .
Märchenspicl in 3 BUdern von E . Humperdinck .

DaS liebenswürdige Werk des mittlerweile — dank der aus¬

giebigen Tautiömen — zum wohlbchälügen Schloßherrn und Grund¬

besitzer avaitcirten Humperdinck hält sich nach wie vor auf dem

Repertoire aller Ailhuei », nicht nur Deutschlands , sondern der ganzen

gebildeten Welt . Die Musik in ihrer Innigkeit und Poesie , vor¬

nehm in der Erfindnng , geistvoll in der Durchführung , obschon nicht

in gleichem Maße originell undjallzu Überschwenglich in der orchestralen

Ausiualimg — übt doch imuierwieder auf den Hörer ihre ganzeigenartige

Wirkung . Die Wiedergabe au nuferer Bühne ist vielleicht nicht ganz

so fein und sorglich abgetönt , wie cS im Sinne des Komponisten lag ,

doch fanii sie sich sehr wohl hören unb noch mehr sehen lassen . Von

der eilistmaligen ersten Besetzung ist nur noch eine sichere Stütze

übrifl geblieben : FräuleinBrodmann , ein „ Häusel
" von graziöser

Munterkeit im Spiel , voll glänzender Frische und Frcridiflkeit im

Gesang ; gleich glücklich im Ausdruck des Heiteren und Muth -

willigen wie des Zarten und Froiumsinnigeu ; kurz , ein Hänsel ,
pern man Alles glaubt — nur vielleicht den Hunger nicht ,
den es zu leiden üorgiebt . Fräulein Brodmann zur Seite
wirkt jetzt Fräulein Groß als „ Greihcl "

. Die Partie liegt
ziemlich hoch und verlangt manch « gesangliche Kuustsertigkeit wie

z. B . bei der Vogelstimmeu -Jmitation oder dein Morgen -Weckruf .
Fräulein Groß , als eine offenbar musikalische Natur , wußte dem Allen

vollauf gerecht zu werden ; ihre hell -timbrirte Stimme zeigt zwar bei

stärkerer Anspannung leicht einen etwas heibeu Beiklang , doch störte
das in dieser Partie weniger , da es den Ausdruck kindlicher Un¬

reife nur unterstützte ; das flotte und frisch belebte Spiel gefiel

allgemein . Den Besenbinder „Peter "
flieht jetzt Herr Basil , der für

solche mehr ans das Derb - Rcalistischc zufleschuilteneu Partiee »

vorzüglich geeignet ist : seine kernigen Stimmmittel , die ruhige
und feste Tondildung und eine deutliche Text - Aussprache
Helsen hier über dcn Mangel eines vornehmercn KlanggeprageS
leicht hinweg . Wanrnt die Textdichterin diesen Vater Besenbinder

gerade als OlmrtalStrmker zeichnen mußte , ist une - fiudlich und jeden¬

falls sehr wenig märchenhaft . Herr Basil sihat Recht daran , tiefen

Zustand nur mehr von fern anzudeuten . Als Beseubinders -Weib

zciffte Fräulein Schwartz den Feuereifer , mit dem sie alle ihre

Darbietungen angreift ; die Stimme gab genügend ans , es klingt

nur Manches zu absichtlich unb erzwungen und verfehlt durch
ein Zuviel seine rechte Wirkung . Auch die Rollen der

eigentlichen Märchcnsiguren sind neu besetzt : Zart und poesie -

voll singt Fräulein Robinson das „ Sandniämrchen "
, mit

frischem Stimmklaitg Frau Pennariui das „Thaumänuchen "
,

unb Frl . Korb beweist als „ Knusperhexe " immer mehr ihr Talent

für solche scharf ausgeprägten charakteristischeu Partieeu , mir die

Textbehandlung erheischt doch noch eilte weit größere Sorgfalt , zu¬
mal die Jnstrunientalsarben gerade im dritten Blld ziemlich stark

aufgetragen sind . Das Publikum , Groß und Klein , zeigte sich im

Uebrigcn sehr befriedigt ; die scenische Pracht de « zweite » Bildes et «
'

regte wieder allgemeine Bewunderung . 0 . v .
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Wen erbaut . Neu erbaut .

Walhalla
Specialitäten - Theater I . Ranges

Wiesbaden .
Mauritiusstrasse I a . Pferdebahn - Haltestelle .

Heute
vollständig neues Programm .

Mirzl Kirchner , Soubrette .
2 Freres Vasilesku , Kunst - Turner am 3 - fachen

elektr . Reck .
Ungar . Millen . Magnaten - Qnintett ( 4 Damen ,

1 Herr ) .
W Budinoff mit seinem humorist . Potpourri .
Maurice , Kunstradfahrer auf dem Niederrad .
Del ’ Melys , französ . Transform .- Duett .
Die ausgezeichneten Luftturnkünstler the three

Palmers .
? ? ? Lni ^ i Dell ’ Oro ? ? ?

Eddy Alittle Brigardy , G edächtnisskünstlerinnen .
Beruh , von Eescinsky , Gesangs -Humorist .

10577und

Nährkraft .

Anfang 8 Uhr . Schluss gegen 11 Uhr .
Alles Nähere die Plakate an den Säulen .

Sonntag -, den 3 . October :

Keine Vorstellung ^
da der Saal für das Jubelfest der Kriegervereine vergeben ist .

Ilie Itirection .

Bamberger Meerrettig
in kräftigen gesunden Stangen empfiehlt billigst 11654

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 .

Wiesbadener A . H . 8 . C .

Morgen Samstag Abend 8 ' / - Uhr :

Hlo

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg : ,

_______ Xeugasse 1 . 6216

Neuen ächten

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Tlieinliardt ’
s

Kindernahrung
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit

Von ersten Kinderärzten tvarm empfohlen *
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nacht

Bella ! in

Absolut
Schönheit

unschädlich

Bellatin

XXXXXXXXXXXXXXXXX F 60Frankfurt a/M .

Jloehus , Drogerie , Taunusstr

ist der beste Empfehlungsbrief ! Unreiner Teint ist das grösste Hinderniss der
Schönheit . Die Schönheitsfehler zu corrigiren muss die Aufgabe Jedermanns sein ,
vorzüglich aber der Damen . Muraour ’s köstliches , neust geschaffenes

Fortzehl , Drog ., Rheinstr .: Eduard Rouener ,
Parfüm ., Kranzplatz 1 und Wilhelmstr . 42 ; Louis
Schild . Langgasse3 ; Utto Siebert , Marktstr . 10 .
General -Vertretung für Deutschland : Doering & Co .,

Bei längerem
Gebrauche

sind die Erfolge
grossartig .

ist ein unvergleichlich wirksames Cosmeticnm gegen Mängel und UnVoll¬
kommenheiten der Haut , es ist ein Toilettwasser ersten Ranges zur Verschönerung
und Verfeinerung des Teints . Diese wohyuftende Blumenmilch darf und soll

sogar bei Gross und Klein , Jung und Alt zur Anwendung kommen . Nichts lohnt
sich mehr als ein Versuch mit Bellatin .

Erhältlich in Wieabaden bei : Fran : Alt -
stütier , Parfüm .,

"
Weborgasse ; A . Herling .

Burgstr . ; L . lirodt . Albrechtstr . 16 ; l > r . C’,
Cratz , Langgasse 29 ; Adalbert tiärtuer ,
Marktstr . 13 ; M . O . Grutil , Bahnhofstr . 14 :

W
t
W
v . \

Neue Kaiser - Linsen .

Neue Grnukern .

Neue Hafergrütze .

Neue Hochs . Preißelbeereu .

Znm Einmachcn offerire flan $
'

besonders meinen vorzüglichen
Rheinwein -Essig , Marke Traube . Stets frisch eintrcffeude

ächte Frankfurter Würstchen .

Julios Praetorius , Land .' sproducten -Handluug ,
___________________ 28 . Kirchgasie 28 . _______________

11504

Nene Murmelnde
aus feinsten Obstsorten , hochfein int Geschmack , emvfehle zn dem
billigen Preis zn -. Pfd . 30 Pf . , bei 5 Psd . 27 Pf . 10327

________
F . A . Dienstbach , Nhei » stras ; e 87 .

Vogel - ii . Hiihiierfiltter
empfiehlt bill . in extra gereinigten Qual , und Sorten .
Bei 25 Pfund Centnerpreis . 12353

Samenliandlimo

Goldgasse 16 .Goldgasse 16 .

D gatenre ( Spülapparate ) , compl ., mit Iba Mtr .
H is -na -g Schlauch , von Mb . 3 . — an , alle Ersatz -

I * I * B theile billigst . 12355
. B X __ ■ __ S - C . Merten , vorm . C . Mildner ,

M », Die billigsten Strümpfe und Wollartikel kauft
X3 man direkt in der Strickerei Ellenbogengafse 11 .

fe | Jagdwesten , über 650 Stück , in allen Arten von
M 1 .40 an bis zu den hochfeinsten , prima Schaswollwestcn ,
Egh . die wärmsten und stärksten , zn 5 und 6 Mk ., Hand «^ * * 3 gestrickte Schafwoll -Sockcn und -Strümpfe , sowie alle

billigeren Socken , Strümpfe u . Beinlängen zu Spottpreisen . Prima
starke Ärickwoklc , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Jacken ,
Röcke , Mützen , Capotten , Tücher , Handschuhe zn jedem Preise , starke
Wammrärmel 98 Pf . 11478

ssr . Wenmann .

Dicke mehlreiche Kartoffeln
per Kumpf 18 Pf .

Mel ». Hund , 18 . Mehgergassc 18 .

KKGKKGGKKKOKKKKKGKKGGKOKKGUM
K O
K Hiermit sage ich Allen , die mir gelegentlich der A >

H ) gestrigen Meistersinger - Aufführung im hiesigen König !. K
« Theater so überaus liebevolle Zeichen des Wohlwollens K
« ) cntgcgenbrachten , meinen ticfgesühltesten Dank . Gleich - M

zeitig allen lieben Freunden und Gönnern , von denen (« j
Sf tch der Kürze der Zeit wegen nicht persönlich Abschied
® nehmen konnte , ein

| „ .Herzliches Lebewohl
"

. |
Josef Hebieek , |

© Kgl . Kapellnreister .

H Wiksbadcn , den 30 . September 1897 . K

KGKKKKMSKKOKI KO « KGKGKS « GK « H » >

Königliches Theater .
Zwei Platz « 1 . Ranggallerie ( Vordersitz ) abzngeben

Müllerstraf -. e 2 , 1 St .

Suppen - Würze ,

Nähr werth

UTZ

fSgT * Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf .

Kietz Kraft -

"

Würze
Adolf Maybach , Wellritzstrassc 28 .
Jac . Huber , Bleichstrasse 15 .
Phil . Kissel , Röderstrasse 27 .
Will ». Klees , Moritzstrasse 37 .
F . Stütz , Rheinstrasse 79 .
C . IV . Leber , Bahnhofstrasse 8 .
I . otiis Lendle , Stiftstrasse 18 .
Sac . Minor , Schwalbacherstrasse 83 .
Ad . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring 14 .
Heinr . lüeef , Rheinstrasse 63 .

, , , , Mainzerstrasse 52 .
A . Biicolai , Karlstrasse 22 .
3 . M . Koth Xachr . , Gr . Burgstrasse 4 .

zu haben bei :

Werd . Alcxi , Miehelsberg 9 .
W . EI . Birk , Adelheidstrasse .
F . Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Ed . Böhm , Adolphstrasse 7 .
C . Brodt , Albrechtetrasse 16 .
3 . C . Biirgener , Hellmundstrasse 27 .
Pet . Enders , Schwalbacherstrasse .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse 1 .
3 . Frey , Schwalbacherstrasse 1.
M . Fuchs , Saalgasse 2 .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 .

3 . Schaub , Grabenstrasse 3 .
, . , , Röderstrasse 19 .

Fritz Schmidt , Wörthstrasse 16 .
Oskar Siebert , Taunusstrasse 50 .
G . Stamm , Delaspeestrasse 5 .■Willi . Stauch , Friedrichstrasse 50 .
A . Wirth ’ s JVachf . , Rheinstrasse 45 .

In Biebrich bei :

F . Schneider höhn .
H . Steinhauer .
3 . F . Winkler .

hergestellt aus 25 Procent Fleischsaft und den Extracten und Essenzen der

feinsten französischen Champignons und der auserlesensten Suppenkräuter
und Gewürze .

Dieselbe besitzt einen hohen

und dient sowohl zur sofortigen Herstellung einer kräftigen Bouillon , wie

auch zur Hebung des Wohlgeschmacks und Kräftigung der Suppen und

Saucen , der Mayonnaisen und der Gemüse aller Art . Ein kleiner Zusatz genügt .

Breis per Flasche 50 Pf . und höher .

UTZ

WÄ
Kraft

Kiek
'

Kraft

12819
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der

x

V Rollmöpse T

12645empfiehlt

Butterpreise

etc . zu den billigsten Preisen . 12746

Bismarck - Häringe ,

rnsf . Sardinen ,

fite , marinirte Häringe

Z »
. ISiMlers »

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstrasre .

Drogerie Fr . fitompe !
Nengasse , Ecke Mauergasse .

den Feldern hinzog .
So hasteten die beiden lautlos neben einander her ,

jedes nur sein Ziel tut Auge , als dem Mann , der mit Un¬

ebenheiten des Bodens zu kämpfen hatte , die Verfolgte

plötzlich entschwunden war . Dort aber war die Mauer der

Kirche , an der der Weg weiterführte . Eine ganze Weile

hielt er sich noch still und spähte ; endlich schlich er vorsichtig

gegen die Kirche . Nichts war zu sehen , nichts rührte sich .

Er kam zu der hohen Gitterpforte ; sie war verschlossen .

Nun wandte er sich wieder zurück , und , in den Schatten der

Seitenmauer gedrückt , eilte er von Neuem vorwärts .

An dem Wörtchen , das Merry und Detlef vor einiger

Zeit ausgenommen hatte , eilte der Erregte blindlings vorbei .

Als er aber an die Hinterseite des Kirchhofes kam , machte

ihn eine auffällige Entdeckung stutzen . Dicht an der Mauer

stand ein einspänniges , leichtes Wägelchen ohne Führer .

Wer hat um diese Zeit hier etwas zu suchen ? — Er über¬

legte , ob er sich in der Nähe des Fuhrwerks verbergen oder

sich weiter umthun sollte . Nachdem er sich eine Weile still¬

gehalten , siegte die Ungeduld . Er umschlich die ganze Mauer ,
bald lauschend , bald von seinem hohen Standpunkt nach

allen Seiten über die Heide spähend , ob sich in der Nähe

oder Ferne irgend etwas regte , was ihm , bei dem milden

Schimmer , der über der Erde lag , nicht hätte entgehen

köitnen . Nirgends eine Bewegung , nirgends ein Geräusch ;
und so kam er auf seinem Wege wieder zu der Seitenpforte ,
bei der er zuerst vorbeigestürmt war .

Weil er jetzt nichts unbeachtet ließ , drückte er sich in die

Nische und legte die Hand auf die Klinke . Sie gab un¬

erwartet nach , und die Thür öffnete sich geräuschlos ; er

stand innerhalb des Friedhofes . Er erschrak selbst und ließ

sich im Schutz des nächsten Grabmals zur Erde gleiten .

Da bewegte sich etwas auf einem Hügel mehr der Kirche

zu . Des Knieenden Augen traten ans den Höhlen ; alle

seine Sinne spannten sich . Jetzt war cs ihm auch , als ob

der Wind das Geflüster von Menschenstimmen zu ihm trug .
Er kroch und schob sich von Hügel zu Hügel , der Esche , die

die Wiedervereinten in ihrem Schatten zu bergen suchte ,
immer näher und näher , und plötzlich , mit dem Wuthschrei
eines ThiercS , stürzte er aus seinem Verstecke hervor .

Die zum Tode erschrockene Frau war aufgesprungen
und zurückgewichen , während Detlef , wie zu ihrer Vcr -

theidigung , vor sie hintrat . Jetzt erkannten sie ihren Gegner ,
und das entsetzte Weib trat unwillkürlich noch ein paar
Schritte hinter ihren Schützer . Gerade diese Bewegung

Meer und Heide .

Eine Erzählung von den nordsriesischen Inseln

von Heorg Bormann .

Der
'

Eifer , zu entdecken , wohin sein Weib mitten in

Nacht ginge , ließ ihn sich beherrschen nnd keine Vorsichts¬

maßregeln außer Acht lassen , obgleich sie der Verfolgten

gegenüber überflüssig waren , da sie weder rück - noch seit¬

wärts sah . Er folgte ihr nicht in gerader Linie , sondern

ging erst ein gutes Stück die Straße hinunter , um nun die

flüchtige Gestalt mehr von der Seite zu beobachten , indem

er eine Zeitlang einen Graben benutzte , der sich zwischen

pro Pfund Mk . 1 . 18 , bei 5 Pfund Mk . 1 . 15 »

Frische toiüutot pro Umd 98 M .

Lebensmittel -Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenübek ' dir Emser - und Platterstraße .

Zum Waiistreicta
1

der Fussböden empfehle fertige Oelfarben und

Fassbodenlaeke in allen möglichen Nuancen ,

Terpentinöl , ILeinölfiraiss , Siccatif , Pinsel

Coneurs -

Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kansmanns August Julins

Meyer von Wiesbaden ( Firma : Ang . J . Meyer ) ge¬
hörigen Waaren - Vorräthe an

werden vom Mittwoch , den 29 . September er .
ab , täglich Vormittags zwischen 9 « . 12 Uhr
und Nachmittags zwischen 2 und 5 Uhr , vom

Lager Schlachthansstraste , im Hause der Firma
3 . & G . Adrian zu Wiesbaden , zu annehmbaren
Preisen im Einzelnen und in größeren Quantitäten frei¬
händig verkauft .

Der Verkauf geschieht ab Lager und nur gegen
Sofortige Baarzahlung . F200

Wiesbaden , den 28 . September 1897 .

Der gMW gellte CMMmMer .

Schleier auf sie herabsenkten , immer tiefer , immer tiefer ,
bis sie ganz darin versank und erstickte . Vergangenheit und

Gegenwart standen gegen sie auf , um sie zu richten und zn
vernichten . Sie zerbrach innerlich und äußerlich an ihrem

Schuldbewußtscin . Für sich hoffte , für sich fürchtete sie

nichts mehr ; sie warf sich bei Seite . Aber wie konnte sie
gut machen , was sie an dem gethan , der , das Herz von

Hoffnung und Sehnsucht erfüllt , wiedergekehrt war in die

Hcimath , bauend auf ihre Treue , und der sie gefunden als

das Weib eines Anderen ; dem sie beim ersten Betreten der

hcimathlichen Scholle nichts gegeben hatte als Grimm , Ver¬

wirrung und Verzweiflung , und den sie jetzt aus Angst nnd

Vcsorgniß um seine Sicherheit hatte fortschicken müssen !

Der Leidende machte eine Bewegung ; sie erinnerte sich

an ihre Pflichten . Der alte einheimische Arzt , an den sie

zunächst dachte , wohnte zu entfernt ; sie suchte nach einem

Zettelchen nnd fand es . ES enthielt die Adresse Dr . Arnolds

und Ulrich Bodens . Sie zog den Vorhang zurück ; draußen
war es schon Tag . In den großen Hotels des Badeviertels

waren die Bediensteten jetzt schon früh auf . Eine halbe
Stunde später klopfte der Hausdiener den noch Schlafenden

wach und verständigte ihn durch die Thür . Als Dr . Arnold

heraustrat , fand er eine alte Frau , die ihm tu der klaren ,

verständigen Weise der Inselbewohner von einem Unfall

ihres Herrn berichtete und die Bitte Merrys hinznfügte , ihr

beistehen zu wollen .

Der junge Arzt erinnerte sich sofort nnd versprach der

Davoiieilenben auf dem Fuße zn folgen .

Als Dr . Arnold bald darauf an dem Beite des Verletzten

stand und mit geschickter Hand den alten Verband gelöst

hatte , mußte er , der als Arzt gewohnt war gefährlicher

aussehende Wunden zu scheu , sich zusammennchmen , um sein

Erschrecken zu verbergen . Auch eine nähere Untersuchung
Bleik Jürgensens , der noch immer nichts von sich wnßte ,
zeigte die bedenklichsten Shmptome .

Indem sich der Arzt mehrmals hinabbengen mußte , hatte
er einen widerwärtigen Alkoholgernch wahrgenommen . Wie

ihn aber vorher der Anblick der Wunde entsetzt hatte , weil

ihn feine Phantasie mit einem furchtbaren Bilde geängstigt ,
indem er Detlef Bork in einen nur zu richtigen Zusammen

Hang mit diesem Ereigniß brachte , so verscheuchte jetzt miede »

diese Wahruehmung den entsetzlichen Gedanken , und ei

konnte seine nächsten Anordnungen mit vollkommener

Ruhe geben .

„ Ich bin leider genöthigt , mich auf einen Tag von der

Insel zu entfernen,
"

schloß er . „ Es darf aber nichts ver¬

säumt werden ; ganz klar sehe ich selbst noch nicht . Wenn

nun inzwischen eine Verschlimmerung eiutreten würde " —

Die Frau stand mit einem traurigen , aber unbewegten
Ausdruck in den wohlgebildeten Zügen vor ihm . „ Dann

würde ich mich an einen hiesigen Arzt wenden, " erwiderte

sie ruhig .
Der junge Mann athmete auf . In ihrer ganzen Haltung

lag für ihn etwas unendlich Befreiendes . Er nannte ihr

noch den Namen eines angesessenen ArzteS , der ihm von

einem früheren Besuche der Insel bekannt und den er in

diesem Falle besonders empfehlen zu können glaubte , reichte

ihr in ernster Theilnahme die Hand und schied mit den

Worten : „ Morgen gegen Abend hoffe ich zurück zu sein .

Ich komme sofort her , und wir werden ja dann sehen , wo

ich Ihnen noch etwas nützen kann .
" Die Frau brachte ihn

bis zur Schwelle , dankte ihm und versprach , nichts zu

versäumen .
(Fortsetzung folgt .)

Vesser ein Hund in Frieden , als eilt Mensch in

i | Gesetzlosigkeit.
Chinesisch .

*

mußte den Alten reizen , denn , sinnlos vor eifersüchtigem

Zorn , stürzte er sich mit hochgcschwnngenem schweren Stocke

nicht auf den jungen Mann , sondern auf die wehrlose Frau .

Detlef , der bisher abwartend nnd gelassen gestanden hatte ,
wurde cs roth vor den Augen , als er Merry so bedroht
sah , und schwer warf er sich dem Angreisenden entgegen .

Dieser , so unerwartet zurückgeschlendert , taumelte , drehte sich

um sich selbst und schlug mit der Stirn hart und wuchtig

auf einen Grabstein .
Die beiden so jäh Ucberfallencn kamen erst jetzt zum

Bewußtsein ihrer Lage . Nach dem kurzen furchtbaren

Kampfe trat Todtenstille ein , nur
, zuweilen unterbrochen von

einem dumpfen Stöhnen des Gefallenen .

Detlef beugte sich zu ihm nieder . „ Er blutet ! " sagte

er erschreckt . Merry versuchte mit ihrem Tuch vergebens
das Blut zu stillen ; endlich gelang es ihnen mit den noth -

dürftigen Hülfsmitteln , die sie hatten , eine Art Verband

hcrzustclleu . Der , um den sie sich mühten , schien aller von

einer tiefen Ohnmacht befallen , denn er lag mit geschlossenen

Augen wie ein Todter ; er gab auch bald kein Zeichen des

Schmerzes mehr , nur die athmende Brust zeugte noch von

Leben .

„ Wir können nicht warten , bis er wieder zu sich kommt .

Das beste ist , wir führcn ihn auf dem Wagen nach Hause ,
daß er sobald wie möglich einen ordentlichen Verband erhält

und Ruhe findet . Bei Gott , mein Wille war cs nicht , daß

er so bös zu Falle kam .
"

Mit unsäglicher Mühe brachten beide den Bewußtlosen

auf den Wagen , und Detlef leitete so schonend wie möglich
die traurige Fahrt . Es herrschte noch nächtliches Dunkel ,
als sie endlich am Ziele waren . Merry nahm all ihre

Ueberlegung zusammen .

„ Warte , bis ich den Hund ins HanS genommen habe ! "

sprach sie zu Detlef . Dann überführten sie bett noch immer

Besinnungslosen in das Hans und betteten ihn auf sein

Lager .
Jetzt erst , nachdem das unmittelbar Nothwendige geschehen

war und Detlef sich anschickte , der um den Leidenden Be¬

schäftigten noch weiter zur Hand zu sein , unterbrach die

blasse Frau ihre Thätigkeit und , energisch seiner Hülfcleistnng

wehrend , sprach sie in aiigstvollem , drängendem Tone : „ Nichts

rührst Du mehr an . Ich bitte Dich , geh
'

für jetzt ; Du

kannst hier nichts mehr nützen . "

„ Ich will den Arzt holen,
"

entgegnete er .

„ Ich flehe Dich an , um Deinct - , um meinetwillen ! "

fügte sie inniger hinzu , „ geh
'

jetzt , und schweige , schweige

von Allem , was in dieser Nacht geschehen . Versprich mir ,

daß Du es thnst ! "

„ Ich verspreche es . "

„ Und jetzt eile , Dich aus der Nähe des Hauses zu ent¬

fernen , ehe der Tag dämmert .
"

„ Werd '
ich Dich Wiedersehen ? "

fragte er , nach ihrer

Hand tastend .
Sie schwieg , bedrückt von der Last der Stunde , und

wandte sich gepeinigt ab .

„ Werd '
ich Dich Wiedersehen ? "

fragte er drängender und

wilder , indem er sie an beiden Händen fcsthielt .

Sie sah hülfeflehetid nach oben . „ Ja , ja , aber lueitn

Du mich liebst , so geh
'

jetzt .
" —

Als Detlef fort war , sank die Frau , überwältigt von

den auf sie eiustürmenden Empfindlingen , auf einen Stuhl

nieder . Warum konnte sie nicht schlafen draußen auf dem

Friedhöfe neben der Jugendgefährtiu und von nichts wissen ,
von nichts wissen ! — Immer schwerer drückte ihr das Be¬

wußtsein das Haupt nieder . Es war , als ob sich dunkle

rmter Protektorat Ihrer Majestät brr Kaiserin Friedrich ,

Miesbade » . Adelheidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . Cctober .

Kurie für einfache und feinere Landarbeit , Maschinenätzen , Mäfchernschneidrn , Schneider » , Nutz , Koche » , Plätte »

Kuuststicheroi und Kunsttzaudarbeiten in allen einschl . Techniken .

eirtjfe für Zeichne » , Malen , Lederschnitt , Kremten , Schnitzen , ? 1or ?ellanmalcn -c. - c.

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibi . Jugend .

Kurse für einfach » und doppelte Kuchfützrung .
Die Facher sind mit AuSwabl in JahreSknrscn , 18 Stunden wöchcntl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Ausbildung für die staatl . Kandarbeittetzrerinnen - Vrüfnng ; daran anschließend Ausbildung r « r Industrke -

« nd tzausmirttzschaftlichen Lehrerin . .
Für tüchtige diesbcziigl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin .

MMUMZLMS RiOBaggEIB
,

Speise - Kartoffel für Winterbedarf ,

pro Ceuitter Mk . 8,38
liefert frei Haus Wiesbaden bei directer Zutheilung ans Wagoonladung

Lebcnsmittcl - Consnniloka ! der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .

120
yf . steile M Mmne » 20 sts. 8

große gesunde Frucht . 12158 H

TT Grabenstraße 3 , u . 8
ti # » Röderstraße 19 . K

Mk . 1 . — Vorzüglichen ätzten Briekäse gz . 95 Pf . Q

Frische Gothaer Cervelatwurst
per Pfund Mk . 1 . 60 .

Prima grobkörniger Mal - Caviar .
Neue Maronen . 12041

Saalaaffe 2 . 5 > . IFeicIas * Webergafse 2 .
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Eier

12853von

II . Schilfer . Mauergasse 13 . F372

SEIDEN - BAZAR MATHIAS
3 < B . Langpässe OS

Alle Reste
O & f a # » „ MSbltrte Zimmer " , auch aufgezogen ,
ePKItltMlIr ♦ vorräthig im Verlag , Langgasse 27 .

morgen

zu jedem Preise
verkauft werden .

rcru Abend wurde aus dein Wege durch die
wund - . Bleich - , Schwalbacher - n . Mauritius -

Uusere neu hergerichtete Kegelbahn zur M .-T .-Halle , Platter -
strasze 16 , für einige Abende zu vcrmicthcii . Näh . daselbst und bei

Zu kaufen gesucht Theke und Real Weber -
gasse 56 , Cigarrcnladen .

rtpÄtt fltn 30 . Sept . Morgens zwischen 11 u .
IVLw - II 12 Uhr in der Grabeustraße oder Gold¬

gasse ein kleiner grauer kurzhaariger Rehpinscher , auf den Namen
„ Lördchen " hörend . Abzugeben gegen gute Belohnung Nicolas -
strahe 31 , 3 rechts .____________________________ ___________

’
Morgen Samstag , von Vormittags 6 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthiq befundene Fleisch eines
Ochsen und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver -
kaust . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wi

" "
und Wirthe ) darf da ? Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Berwaltuttg ,

ausgelegt und sollen
Gn klelves gelb unb weißes fühlten

entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben Lnisenftrabe 28 .

Grosse Bruch - Eier per Stück 4 Pf «,
25 Stück 95 Pf . ,

Aufschlag -Eier p . Schopp . 40 Pf . empf .

J . Hornung & Co . , Häfnerg . 3 .Clvanterbach ’
fdjcg Haus . )

/ Ldam Tröster ,

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

5 =F
- lyrisch eingetroffen : - R

Neue Rollmöpse ,

Neue Bismarck - Häringe ,
Neue holl . Voll - Häringe ,
Marinirte Häringe

empfiehlt

Zorn , Friedrichstr . 45 .Bekanntmachung .
Montag , den 4 October d . I . , Nachmittags

3 Uhr , läßt die Wittwe des Jakob Panl von hier
ihre in hiesiger Gemarkung belcgencn Immobilien , bestehend
in einem großen Wohnhause , Mahlmühle mit
Wasserbetrieb , Backhaus mit Backofen , Scheune ,
Stallnng re . , nebst großem Garten und circa
14 Morgen Acker - uud Wicsenläudereien , im
Taxwerth von 27,819 Mk . unter günstigen Bedingungen
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend ans dem
hiesigen Rathhause versteigern . p 173

Dotzheim , den 1 . September 1897 .
Der Bürgermeister .

. Heil .

©
©
©
©
©

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Fenster - Gallerim re .

billigst bei 11955

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Holz - Versteigerung .

Samstag , 2 . October , Nachmittags 2 Nhr ,

Große

Holz - Versteigerung

„
Äanherflöte “

,
altdeutsches Weinrestaurant .

Morgen Samstag von 6 Uhr ab ;

Has im Topf !
sowie reichh . Speisenkarte .

B . Blicken sdoerfer .

Damen - Costüme
jeder Art werden nach Pariser , Wiener uud englischem Schnitt nach
der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt , ebenso
Aenderungen . Cmserstrast .c 6 , Vdh . 3 St .

Besseres Geschäft
für geräucherte Wurst - tu Flcischwaaren Mit Aufschnitt ,
bedeutender Umsatz , sofort mit Waarenvorrath und Einrichtung
für 3l/ä bis 4000 Mk . zu verkaufen . Fachkenntniß nicht nöthig .
Sichere Existenz für Damen . Offerten unter Chiffre O . W . 454
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel¬

taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe

zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .
Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Eing . d . d . Gart . 12805

.Eine Nähmaschine u . ein Bügelosen bill . z» vk. Grabcimr . 26 , 3 .

straße ein goldener Siegelring
schwarzem Stein , in dem das Monogramm T . V . eingeschuitten
war , perl . Abzug . Bertramstr . 6 , 2 r . Wiederbringer erh . Belohn .

Carl Sdmegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wurstwaaren
von C . lämpert , Schwalbast erstraße 47 ,

empfiehlt ff . Cervelatwurst 1 , h . u . w ., Mettwurst 1 .20 , prima
« chmalz u . Wurstfett ä Pfd . 60 Pf . , ganze Schinken a Pfd . 80 Pf .,
im Ausschnitt pro Pfd . 1 Mk ., tägl . frisch gek. 1 .20 Mk .

DM Odß- UerMeriiW .

30 Mahlicil ge - flücktes Tafelobst ,
worunter Gold - Pyrment , Gold - Reinetten , Casseler Reinetten ,
Champagner - Reinetten , gelbe Reinetten und diverses Kochobst , läßt
Herr » " erd . Müller ans seiner Crescenz morgen Samstag ,
Vormittags 10 Uhr , in dem Hofe

9 . Langgasse 9
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern .

Ferd . Marx Naclif . ,
Anctionator und Taxator .

Bürcau : Kirchgasse 8 . F276

Ferdinand Becker und Frau ,
Helene , geb . Hardt (3 )

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .
©

Amtliche Anzeigen M
Bekanntmachung .

Di - Lieferung der für das hiesige Juftiz -
GefangUtst in der Zeit vom 1 . November 1897 bis
sl .

.
October 1898 erforderlichen Verpflegnngs - und

dtemrgnugs - re . Bedürfnisse , sowie des Lager¬
strohes soll

am 8 . Oktober er . , Vormittags 11 Uhr ,
tm 3n | kcttonMJfceau pes Königlichen Justiz - Gefängnisses ,
Alorechtstraße 29 hier , im Submissionswege vergeben werden .
Die Bedingungen für die Lieferung sind in dem bezeichneten
Bürcau in den Dienststundcn einzusehen und wird daselbst
über Art und Höhe der Lieferung Auskunft ertheilt .

Die Angebote sind von de » Unternehmern unterschrieben ,
versiegelt , portofrei und mit folgender Ueberschrift versehen :

Angebot ans die Lieferung vo « Wirth -
schaftsbedürfnissen

bis zur Eröffnung des Verdingungstcrmins — getrennt
von den verlangten Proben — an den Gcfängniff - Vorstand
einzureichen und müssen die in den Lieferungsbedingungen
vorgeschriebenen Erklärungen enthalten . F227

Wiesbaden , den 29 . September 1897 .

_________ Königlicher Erster Staatsanwalt .

Butterbirnen ( eßrecht ) p . Pfd . 6 u . 8 Pfg . Metzgmzassc 29 , 2 .

Chiinmi - W aarenfabrik .
PV l ' a i is . Zollfr . Versandt .

Feinste Specialitäten .
Muster 3,50 . 5907

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .
Allein . Niedert ,

'W . Sulzliacli , Parf ., Spiegelgasse 8 .
Untjtifle , sowie kleinere Transporte werde » per Federrolle

gut und billig besorgt . Ang , llnapp , Jahnstraße 5 ,
24uf <irt >. v . Bett . , Polstermöv . in u . außer d . Hause ,

sowie Tapeziren bill . » . gut . Faulbruuueustr . 9 , 2 Tr .

Lorbeerbäume
,

BBS
' Preiswerth zu verk . durch

Anctionator stiot - . Adolphstraste 3 . 8310

Schreiner -Karren , g . erh . , f . 25 Aik . z. v . Wörthslr . 8 . 12728

Soeben erschienen :

„
Die Deppe

’

sehe Lehre

des Clavierspiels .

“

Erklärt und erläutert von Elisabeth Calnnd .

Verlag Ebncr
’
sche Hof - Musikalienhandliiiig

Stuttgart .
Durch alle hiesigen Buchhandlungen zu beziehen . Preis 1.50 Mk .

Weites Sauerkraut ,
Fraukhirter Würstchen ,
Neue ital . Maronen

empfiehlt 12863

dar . Hitze ! Wwe . Nachf . ,
Ecke Märnernasse u . 141 . Hurgstrasse .
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12750

> 1 . 70 praun preanger . .

C . Acker NachfGr . Burgstrasse iS .

8863

Kragen

Wieder vorräthig

e

Brannkolilen - Mete
12839

« F . Kapp , Goldgasse 2 .

empfiehlt zu den billigsten Preisen 11632

Max Clouth , Kohlenhandlung ,
Telephon 489 . Moritzstrasse 33 .

Obst - Gestelle

12204Telephon 510 .

Schluss < = = Ausverkaufs

Samstag ,
den 2

.
October er

&
                              w .

I
Guatemala u . pourboa
3ava und Guatemala

3ava gelb und blau

» 1 . 50

» 1 . 60

Neue

Neue

Neue

Neue

Essig - Gurken .

Salz - Gurken .

Itothe Rüben .

Preisselbeeren .

»
B

*
e

e

B

preanger und Ceylon
Arabisch . jVlocca . .

Bodonheimer 1892
Lorcher 1890 . .

«
’S
s

Kaffee
’
s :

Java und Ceylon . . ä1/2 Ko . Mk . 1 . 80

Neugaese 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : ßchwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

1221

BI . Bentz ,

Wilhelm Klees
,

Moritzstraße 37 , Ecke Goethestraste .

Taschentücher

Hosenträger

Hierdurch lade « wir uusere Mitglieder auf die freund¬
liche Einladung des Krieger - Vereins Germania -

Allemaunia zu seinem 25 - jährigen Stiftungsfeste am

Samstag , den 2 October d . I . , Abends 8 Uhr ,
im Römerfaal ein , recht zahlreich Folge zu leisten . F443

Anzug : Civil . ^ urch directe grosse Bezüge von Holland bin ich in der Lage vorzügliche

Qualitäten bieten zu können .

zum Auf bewahren von Obst empfiehlt

€ onrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spee . - Blag . f . Ilans - und Küchengeräthe .

8

Uniformirtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

n
n
kv
s

*

5

■ 2

_______________________
Der Vorstand .

Frisch eingetroffeu feinste neue

Bismarckhäringe ,

Rollmöpse ,

russ . Sardinen

6616 6

ö ' nrfnftGn Ruhm von Haigcr , per Numpf 18 Pf .
etUUu | | vill , p . Müller . Nerostraste 23 . 12466

Pr . fste . Preitzelheeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade per 10 Pfd . 3 Mk .
( in Eimcrchcn ) , fst . Rhn . « pfelkraut , Pflaumenmus , sowie
alle anderen Sorten fste . Gelee ? und Marmelade empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Neue ital . Edelmarolieii 16 Pf .

J . Schaab , Grabenstratze 3 . 12812

( gesetz . gesch .) . 12056

Wilhelm Meffert ,
Sedanplatz 4 .

- Erbacher 1892

g» Rüdesheimer 1892 Vorzügliches
Neues Sauerkraut Pfd . 12 Pf .

zu billigsten Preisen .

ISST * Für Wiederverkänfer Engrospreis .

Den beste » und billigsten Anstrich für

Fußböden
ist der Lievig ' s Linoleumlack aus der ersten Darmstädter Lack¬
fabrik von Cleorg Liebig L Coinp . « per Kg . Mk . 1.20 , in
Dosen Mk . 1 .40 , sowie Bernsteinlack , Parquetbodc

'
nwachr , Stahl -

spänc empsichlt billigst

Emil Mieser ,
Drogerie ,

Dotzheimerfiratze , Ecke Zimmermannstratze .

Ich empfehle stets frisch gebrannte

5uper . Campinas . . ä1/2 Ko . Mk . 1 .40

ED UdKUHL -

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner ( Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

. pr . Flasche ohne Glas 0 .60
. , „ „ 0 .80
' " ’ ” jm

» 2 .—

> 2 .—

> 2 . 30

Acchte Franksntter Würstchen
täglich frisch ,

uerreLiuseu , neues Sauerkraut
einpfichlt 11477

MMO2 . © . Fuchs , MWeberggsse .

iiuyuui uuiiiiiin , niuumumuii ,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besonders empfehlenswert !!« Rheinweine :

Niederlage bei Hm . Julius Prätorius , KW - «

Ixemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf , bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Coaditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Besonders empfehlenswert !» Moselweine :
®

Graaeher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75
1

■

1 .50 S
y Brauneberger 1893 . . . . „ „ ,
fa Berncastlor 1893  n ,

Ausgezeichnet sortirtea Lager in ----
e deutschen und franz . Iloihwe ; » «‘ ii . Cognac , #

2 franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

AllgUSt Scllllllk , Weinhandlung ,c
lllieinstrasse A8 , Wiesbaden «

___ _______
Bl . Bentz ,

WIESBADEN .
Gegr . 1883 .

Cravatten
Manschetten

Heinrich Leicher
Manufactur -

,
Leinen -

,
Weiss - Waaren

,

12811

O
O

O
O

O
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F437Fleiscli - Extract darin , sowie 10 Gramm Salz , kocht die Bouillon auf und füllt sie in Tassen .

Bedingungen zu der von der Liebig
’s Fleisch - Extract - Compagnie erlassenen Preisconcurrenz für Kochrecepte ( £ 50 Prämien insgesammt 4000 Mark )

werden an den Verkaufsstellen des Fleisch - Extracts verabfolgt .

II Hi RI ft FLEISCHVEXTRACT .

S J W S ß B || | In 15 Minuten zu bereiten « Tassenbouillon ( für 5 Personen ) : In V/e Liter Wasser kocht man 10 Gramm Rindermark , eins

■ kleine zerschnittene Stange Porree , eine halbe Petersilienwurzel , ein Stück Sellerie 10 Minuten , seiht da < AVasser durch , giebt 15 Gramm Liebig •

____ 1A ... ... bAnU rlia ■Rmiillnn auf und fii 11f ein in TflSSPn Ü Xve

Allgemeine

Gewerbeschule
Oie erste Abladung

Josef Ileiesberg ,

Tapezirer und Decoratenr ,

Kirchgasse 56 . Kirchgasse 56 .

Specialität r Einrichtcn von Wohnungen nach modernem
Styl . Modernifiren von Möbeln jeder Art . Neue Möbel
nach Zeichnung . Reparaturen werden pünktlich nnd billig
besorgt . ________

11954

Die Lichtdruck - Postkarte
mit dem Bild des

langen Salz

ist soeben erschienen bei 12847

Fraiiz Jüossong ?
Buchhandlung , Buchdruckerei und Lithogr . Anstalt ,

Kirchgasse 45 . Telephon 589 .

zu Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1897/98 .

GmnbWk 3tii ) tafd | iilt
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , de » 3 . Oct . ,
Vormittags 9 Nhr . Die evangelischen Schüler
( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der um 8 ' /t Nhr
stattfindenden Schulandacht im Saale der

Gewerbeschule pünktlich einzufinden ; die katho¬
lische » Schüler wohnen dem um 73A Uhr statt -

fittdenden Frühgottesdienste i » der Pfarrkirche
bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes findet
Mittwochs Abeuds von 8 bis 10 Uhr Unterricht
int Freihandzeichnen statt ; Beginn des letzteren am
6 . Oktober . Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als Mit¬

glieder angchören , sind von der Zahlung desselben befreit .
Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugnis ; aus
der Schule vorzulegen .

Fl>UWestlWil - u . K« WlMlMMM .

Der Unterricht beginnt am Montag , de » 4 . Oct . ,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochentagen
Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr
statt . Schulgeld halbjährlich 18 Mk .

Mtidmtn sör KMWNbrlmdkM .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure re . )
Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,

Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld halbjährlich
5 Mk .

JtJdjcn- und WnWie für Dmn .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und

Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal
ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .
Schulgeld für Einheimische monatlich 6 Mk ., für Fremde
10 Mk .

MudklliersAlc.

Der Unterricht beginnt am Dienstag , de » 5 . Oct . ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt

für Schüler halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk .

WtzeuMe für WWWge Kunden.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 6 . Oct . ,
Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs nnd

Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld

monatlich 2 Mk . F363

In sämmtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder teilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche
an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten .

Der Vorsitzende Der Director

des Lokal - Gewerbe - Vereins : der Gewerbeschule :

Cli . Gaab . Ziteimann .

„ der neuesten Ernte
“

ist in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

A . H . Linnenkolli
,

Thee - u . Kaffee - Spezialgeschäft ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Süssen Tranbeii - HIost ,

Süssen Apfel - Most
empfiehlt 12632

J . « I . Roth Naclif . ,
Telephon 297 . -1 . Grosse Burgstrasse 4 .

Käse - Preise .

Bollfetter niederrheinifcher Weidekäse
, , Gouda Käse
, , Edamer Käse bei ganzen Kugeln

Schweizer Käse
Extra prima achter Emmrnthaler Käse
la Limb . Käse , Alpenwaare ,

per Pfd . 58 Pf .
, , , , 75 , ,
„ >> 72 , ,
, , » • •
„ „ « 8 „
„ » 40 , ,

Schwanke .Irma C . F . w

Telephon 414 .

0 .70bei 10 Flaschen

■Fl . 1 .50 Mk .

1 .40
1 .80
2 .50

0 .85
0 .80

| Brindisi

empfehlenswert !, .
Vermouih di Torino

von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig ' rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

, , extra vecchio
, , , , „ superiore

Mosliato , dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

Telephon No . 216 .
VFeinkellereien :

Adelliaidstr . 41 ti . 40 , Moritzstr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 11179
Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Tiöderstrasse .
Cltr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 .

Lebeusmittel - Consumlokal der Fi .. . ..
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstratze .

sehrangenehmF 075Mk .mundend

Italienische Meine
,

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Melnr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

speeiell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Bciiiheit :
C’apo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im

Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tisch wein .
Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .

im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .
Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius

untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Beconvalescenten besonders
em pfehlens werth .

Paieo vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezz » g -rande FI . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Körner , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speeiell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquet reichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

Frau 1 . Sdilotker
,

Ww . ,
Masseurin

,

wohnt jetzt

Taamisstrasse 48 .

Handarbeits - Sdrale
.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :

Kandnähen , Flicken und Stopsen ,

Maschincuähen , Wäscherusch,teidcn .
Weist - , Bunt - und Goldsticken ,

Holzbrand und Kerdschnitt .

Begin » der neuen Kurse an 20 . September und 1. October .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,

Handarbeitslehrerin ,

_________________
Helenenstratze 2 , 1 .

Unterricht im Matznehmeu ,

Zrrschueiden
und Slttsertigen sämmtlicher Damen - nnd Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülcrinnen - Ausnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster n - ch Mast bei

Frl . Stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' scheu Hanse , Eing . d . Tbor , im Hof2St .

Unterricht im Clavierspiel
und Karmonieleyre ertheilt Bich . Seidel , Mitgl , des
städt . Knrorchesters , Uorkstraste 1 . 12221

fiSeiTseiiartliclie

Wohnungen
von 6 isnd 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . 6357

Friedrichstr . 0 , 2 , möbl . Wohn - u . Schlasz . zu vcrm . 6297

viicylstraste v , 2 L , eins , gut möbl . Zimmer zu verm . 6078

In anständiger israelitischer Familie findet ein junger Mann
oder Dame schön möbl . Zimmer ( sep . Eingang ) mit Pension zu sehr
billigem Preis . Off , u . B . V . 42 » an den Tagbl .-Verlag .

Ein einfaches Mädchen auf gleich oder 1 . Oktober gesucht .
Näh . Philippsbergstraße 10 , Part . 12665

i FamiUen - Nachrichteu Z

Ans - en Miesbadener TioiMandsregistern .
Geboren . 27 . Seht . : dem prakt . Arzte Dr . med . Wilhelm Goebel

e. T ., Agnes Marie Hildegard . 28 . Sevt . : dem Taglöhner Jacob
Zindel e . S ., Peter Joseph ; dem Oelschläger Carl Maurer e. T .,
Erna Hermine ; dem Taglöhner Christoph Brann e. T ., Amalie .

Aufgebote » . Zimmermeister Ludwig August Sauer hier mit
Maria Anna Rackp zu Eltville . Glasreiniger Richard Matthias
Gruber hier mit Elisabeth Rosette Schepp hier .

Bcrehelicht . Hülfshoboist Unteroffizier im Füsilier - Regiment
von GerSdorff ( Hess .) No . 80 Johannes Paul Kraft hier mit
Frieda Antonie Hof hier . Bäcker G <org Gauff zu Dotzheim mit
Emilie Lorenz hier . Masseur Wilhelm Emil Fud ;S hier mit
Wilhelmine Philippine Johaunette Weis hier . Schreinergehülfe
Wilhelm Lang hier mit Marie Elisabeth Katharine Nassau hier .

Ätie auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
Mittsteilunsen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forstassessor Scholtz , Sigmaringen .
Herrn Forstapessor Cnnit , Leipzig . Herrn Hauptmann v . Boni « ,
Deffau . Herrn Hauptmann Elstermann v . Elster , Frankfurt a . O .
Herrn Staatsanwalt Dr . Frcnken , Köln . — Eine Tochter :
Herrn Georg v . Stuckrad , Charlottendurg . Herrn Oberst v . Ranke ,
Valle a . S . Herrn Dr . med . M . Wollheim da Fonseca , Altona .

Berlobt . Fräulein Helene Kirchhoff mit Herrn Hauptmann Franz
Doering v . • Gottbcrg , Culm — Colmar i . E . Fräulein Anna
Wulf mit Herrn Apotheker Fritz Grote , Werl — Castrop . .Fräul .
Emmi Käufer mit Herrn Dr . med . Otto Käufer , Hagen i . W .—

Ronsdorf . Fränl . Charlotte Stecher mit Herrn Kapitäu -Lieut .
Bernhard Müller , Stade — Kiel . _

Verehelicht . Herr Regierungs - Assessor Dr . Jur . Ewald Erbslöh
mit Fräul . Anna Bartels , Arnsberg i . Ä .— Düsseldorf . Herr
Prem .- Lieut . Hermann Krome mit Fräul . Klara Schulte -Brockhosf ,
Ntünster t . W .— Cleve . Herr Regierungs - Assessor v . Bernuth
mit Fräul . Elisabeth Kaempf , Schleswig . Herr Raths -Assessor
Albrecht Richter mit Fräulein Johanna Hurtzig , Furth i. B .—

Schweinfurt . Herr Dr . med . AlbertSteinhäuser mit tftaul . darrt )
Boorh , Partenkirchen . Herr Dr . med . Walther Francke mit
Fräulein Else Loeßieer , Leipzig . Herr Lieutenant Bernhard
v . Schlebrügge mit Fräul . Margarethe Kaempr , Berlin . Herr
Prem .- Lieut . Kurt v . Müller mit Fiaul . Marie Fliedner , Stade .
Herr Hauptmann Gotthold Grosser mit Fräulein Emma Belger ,
Breslau . Herr Ingenieur Ph . I . Spitz mit Fräulein Sibhlla
Bergerhamen , Wien — Köln . Herr Prem .-Lieut . Wilhelm Köhler
mit Fräul . Elsbeth Seligmann , Koblenz . Herr Kgl . Forstasscssor
Ludwig von nnd zur Mühlen mit Fräul . Magna Ida v . Schal -

burg , Schwerin i . M .
Gestorben .

'
Herr Gymnasial - Obrrlehrer a . D . Professor Franz

Petit , Stöbt . Herr Professor Dr . med . et phil . Edmund Drechsel ,
Leipzig . Herr Oberst z . D . Eugen Otto Braun , Halle a . S .
Herr Geh . Jnstizraih Schumann , Hanau . Herr Prof . Edmund
Älvens , Stuttgart . Herr Ober -Amtsrichter Max Bölter , Tübingen .
Herr Bürgermeister a . D . Emil Zunderer , Naumburg . Herr
Ober -Amtsrichter H . A . Steinberger , Leipzig . — Frau Stabs -
Dr . Josefine Ropertz , geb . Jnhoffem , M .- Gladbach .
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